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Einleitungȱ

EinȱgelingenderȱÜbergangȱvonȱderȱAusbildungȱinȱdenȱArbeitsmarktȱistȱeineȱentscheidendeȱVoraussetȬ
zungȱ fürȱdieȱerfolgreicheȱ Integrationȱ jungerȱErwachsenerȱ insȱBerufsleben.ȱDasȱEinsteigerȬBarometerȱ
2011ȱbeschreibtȱvorȱdiesemȱHintergrundȱdieȱErwerbssituationȱvonȱBerufseinsteigern1,ȱdieȱvorȱkurzemȱ
eineȱberuflicheȱGrundbildungȱabgeschlossenȱhaben.ȱEinȱSchwerpunktȱliegtȱdabeiȱaufȱderȱEntwicklungȱ
derȱArbeitslosigkeitȱundȱErwerbssituationȱbeimȱBerufseinstieg.ȱAusserdemȱbeleuchtetȱdasȱBarometer,ȱwieȱ
sichȱderȱStellenmarktȱfürȱBerufseinsteigerȱverändert.ȱAndersȱalsȱbeiȱderȱerstmaligenȱPublikationȱdesȱBaȬ
rometersȱ imȱ letztenȱ Jahrȱ liegtȱderȱAkzentȱbeiȱdessenȱFortführungȱnunȱstärkerȱaufȱderȱaktuellenȱEntȬ
wicklungȱdesȱEinsteigerarbeitsmarkts.ȱ

DasȱBerufseinsteigerȬBarometerȱwirdȱvomȱStellenmarktȬMonitorȱSchweizȱimȱAuftragȱdesȱBundesamtsȱ
fürȱBerufsbildungȱundȱTechnologieȱ(BBT)ȱ jährlichȱ jeweilsȱimȱHerbstȱerstellt.ȱDerȱReportȱsollȱinȱknapȬ
perȱFormȱüberȱdieȱEntwicklungȱdesȱEinsteigerȬArbeitsmarktsȱinformieren.ȱDieȱverwendetenȱIndikatoȬ
renȱundȱMethodenȱsindȱ inȱderȱausführlichenȱVersionȱdesȱ letztjährigenȱEinsteigerȬBarometersȱdetailȬ
liertȱdargestelltȱ(Sacchiȱ&ȱSalvisberg,ȱ2011).ȱ

WirȱmöchtenȱunsȱauchȱbeiȱPhilippȱTheilerȱundȱBernhardȱWeberȱbedanken,ȱdieȱdenȱBerufseinsteigerȬ
Barometerȱ vonȱ Seitenȱ desȱ Bundesamtsȱ fürȱ Berufsbildungȱ undȱ Technologieȱ (BBT)ȱ respektiveȱ desȱ
StaatssekretariatsȱfürȱWirtschaftȱ(Seco)ȱbegleiten.ȱȱ

 
1ȱ InȱdiesemȱReportȱwirdȱstellvertretendȱfürȱbeideȱGeschlechterȱmehrheitlichȱdieȱmännlicheȱFormȱverwendet.ȱ



BerufseinsteigerȬBarometerȱ2011ȱ ȱ 2ȱ/ȱ24ȱ

1ȱ DerȱÜbergangȱvonȱderȱBerufsbildungȱinȱdenȱArbeitsmarktȱȱ

Imȱ letztenȱ Jahrȱhabenȱ inȱderȱSchweizȱ rundȱ 68’500ȱ Jugendlicheȱ eineȱberuflicheȱGrundbildungȱ abgeȬ
schlossen.ȱGegenüberȱdemȱVorjahrȱentsprichtȱdiesȱeinerȱZunahmeȱvonȱgutȱ4ȱProzent.ȱNachȱdemȱAusȬ
bildungsabschlussȱschlagenȱdieȱBerufseinsteigerȱganzȱunterschiedlicheȱWegeȱein:ȱWährendȱsichȱeineȱ
MehrheitȱaufȱStellensucheȱbegibt,ȱbleibenȱandereȱweiterȱ imȱLehrbetriebȱbeschäftigt,ȱ tretenȱdirektȱ inȱ
eineȱweiterführendeȱAusbildungȱoderȱ inȱdenȱMilitärdienstȱein,ȱgehenȱaufȱReisenȱoderȱgebenȱdieȱErȬ
werbstätigkeitȱwegenȱeinerȱfrühenȱFamiliengründungȱauf.ȱȱ

DieȱfolgendeȱAuswertungȱaufȱBasisȱderȱSchweizerischenȱArbeitskräfteȬErhebungȱ(SAKE)ȱveranschauȬ
lichtȱdieȱ sehrȱunterschiedlicheȱSituationȱderȱAbsolventenȱkurzȱnachȱdemȱAbschlussȱderȱberuflichenȱ
Grundbildung.2ȱWieȱdieȱGrafikȱzeigt,ȱgehenȱetwaȱ70ȱProzentȱderȱNeuabsolventenȱberuflicherȱGrundȬ
bildungenȱ einerȱ Erwerbstätigkeitȱ nach,ȱwovonȱ etwaȱ vierȱ Fünftelȱ eineȱ nichtȱ prekäreȱ Beschäftigungȱ
gefundenȱhaben.ȱRundȱ14ȱProzentȱfindenȱsichȱinȱeinerȱprekärenȱErwerbssituation.3ȱKnappȱneunȱProȬ
zentȱderȱAbsolventenȱsindȱerwerbslos,ȱd.ȱh.ȱsieȱsindȱohneȱArbeitȱundȱaufȱStellensuche.ȱWeitereȱ fünfȱ
ProzentȱsindȱnichtȱerwerbstätigȱundȱauchȱnichtȱaufȱStellensucheȱundȱweitereȱvierȱProzentȱstehenȱ imȱ
Militärdienst.ȱ Schliesslichȱ habenȱ insgesamtȱ etwaȱ 18ȱ Prozentȱ derȱAbsolventenȱ eineȱweiterführendeȱ
Ausbildungȱbegonnen,ȱwobeiȱsichȱetwaȱeinȱDrittelȱdavonȱberufsbegleitendȱweiterbildetȱ (‘davonȱzuȬ
sätzlichȱinȱAusbildung’).ȱDieȱDarstellungȱmachtȱdeutlich,ȱdassȱJugendlicheȱnachȱdemȱAbschlussȱsehrȱ
unterschiedlicheȱWegeȱeinschlagenȱundȱdassȱderȱÜbergangȱinsȱErwerbslebenȱnichtȱimmerȱreibungslosȱ
verläuft.ȱ

ȱ
Grafik 1 Erwerbssituation der Absolventen kurz nach dem Abschluss (2010) 
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DasȱBerufseinsteigerȬBarometerȱbeleuchtetȱdieȱErwerbssituationȱvonȱAbsolventenȱberuflicherȱGrundȬ
bildungenȱ inȱderȱerstenȱZeitȱnachȱdemȱAbschlussȱderȱAusbildung.ȱDieseȱwerdenȱ imȱFolgendenȱalsȱ
‘Berufseinsteiger’ȱbezeichnet.ȱVonȱderȱBetrachtungȱausgenommenȱbleibenȱdabeiȱ jeneȱAbsolventen,ȱdieȱ
nachȱdemȱAbschlussȱdirektȱinȱeineȱweiterführendeȱAusbildungȱübertretenȱundȱausȱdiesemȱGrundȱaufȱ
dieȱAufnahmeȱeinerȱErwerbstätigkeitȱverzichten.ȱDiesȱbetrifftȱderzeitȱungefährȱeinenȱAchtelȱderȱAbȬ
solventenȱ (blauerȱBalkenȱ inȱderȱAbbildung).ȱ JeneȱAbsolventen,ȱdieȱeineȱberufsbegleitendeȱAusbildungȱ

 
2ȱ Basis:ȱPersonenȱderȱAbschlussjahrgängeȱ2009ȱundȱ2010,ȱderenȱAbschlussȱimȱMittelȱ(Median)ȱachtȱMonateȱzurückliegt.ȱ
3ȱ VonȱdenȱprekärenȱAntellungenȱ istȱdieȱMehrzahlȱaufȱhöchstensȱ1ȱJahrȱbefristetȱ(betrifftȱ8,0ȱProzentȱderȱAbsolventen).ȱGeȬ

mässȱBfSȬDefinitionȱgeltenȱErwerbstätigeȱmitȱaufȱwenigerȱalsȱ12ȱMonateȱbefristetenȱoderȱnurȱmarginalenȱAnstellungen,ȱ
solcheȱdieȱimȱFamilienbetriebȱmitarbeitenȱsowieȱSelbständigeȱohneȱAngestellteȱalsȱprekärȱbeschäftigt.ȱHeimarbeitȱkannȱdaȬ
beiȱimȱdiesjährigenȱBarometerȱnichtȱmehrȱberücksichtigtȱwerden,ȱdaȱdieȱAngabeȱinȱdenȱSAKEȬDatenȱvonȱ2010ȱfehlt.ȱȱ
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absolvieren,ȱsindȱinȱdenȱAuswertungenȱhingegenȱberücksichtigt.4ȱDieȱAnalysenȱzurȱEntwicklungȱderȱ
ArbeitslosigkeitȱberücksichtigenȱdabeiȱjeweilsȱausschliesslichȱErwerbspersonenȱ(Abschnitteȱ2.1,ȱ2.2).5ȱȱ

Wieȱdasȱ letztjährigeȱBarometerȱ zeigt,ȱ bleibenȱ etwaȱ zweiȱ vonȱ fünfȱBerufseinsteigernȱ nachȱdemȱAbȬ
schlussȱ derȱ Ausbildungȱ weiterȱ imȱ Lehrbetriebȱ beschäftigt.ȱ Imȱ vorliegendenȱ Reportȱ gehtȱ esȱ aberȱ
schwergewichtigȱumȱdieȱMehrheitȱderȱBerufseinsteiger,ȱdieȱsichȱspätestensȱnachȱdenȱAbschlussprüȬ
fungenȱimȱHerbstȱaufȱStellensucheȱbegibt.ȱDieȱmeistenȱdieserȱEinsteigerȱwerdenȱdabeiȱeineȱqualifizierȬ
teȱStelleȱanstreben,ȱbeiȱderȱsieȱdieȱerworbeneȱBerufsqualifikationȱeinsetzenȱkönnen.ȱBeiȱderȱStellensuȬ
cheȱstehenȱsieȱdabeiȱ inȱdirekterȱKonkurrenzȱmitȱeinerȱweitausȱgrösserenȱZahlȱvonȱstellensuchendenȱ
Fachkräften,ȱdieȱschonȱlängerȱimȱBerufslebenȱstehenȱundȱentsprechendȱüberȱErfahrungȱverfügen.ȱFinȬ
denȱBerufseinsteigerȱvorerstȱkeineȱpassendeȱStelleȱ imȱerlerntenȱBeruf,ȱsoȱkönnenȱsieȱaufȱeineȱArbeitȱ
ausweichen,ȱinȱderȱsieȱihreȱKenntnisseȱundȱFähigkeitenȱausȱderȱBerufsbildungȱnichtȱeinsetzenȱkönnen,ȱ
sichȱarbeitslosȱmeldenȱoderȱeineȱWeiterbildungȱinsȱAugeȱfassen.ȱ

DerȱskizzierteȱÜbergangȱvonȱderȱAusbildungȱinȱderȱArbeitsmarktȱundȱdieȱdamitȱnotwendigȱwerdendeȱ
StellensucheȱverbindetȱsichȱzwangsläufigȱauchȱmitȱeinemȱerhöhtenȱRisiko,ȱarbeitslosȱzuȱwerden.ȱDiesȱ
istȱderȱwohlȱwichtigsteȱeinzelneȱGrundȱdafür,ȱdassȱJugendlicheȱstärkerȱvonȱArbeitslosigkeitȱbetroffenȱ
sindȱalsȱältereȱPersonenȱ(Weberȱ&ȱDuttweiler,ȱ2010;ȱBellȱ&ȱBlanchflower,ȱ2010).ȱDieȱspezifischeȱÜberȬ
gangssituationȱkannȱauchȱerklären,ȱweshalbȱdieȱ Jugendarbeitslosigkeitȱ–ȱnichtȱnurȱ inȱderȱSchweizȱ–ȱ
besondersȱ sensibelȱ aufȱ denȱKonjunkturverlaufȱ reagiertȱ (OECD,ȱ 2008).ȱGeradeȱ fürȱ dieȱGruppeȱ BeȬ
rufseinsteigerȱistȱsomitȱmitȱweitȱüberdurchschnittlichenȱkonjunkturellenȱSchwankungenȱderȱArbeitsȬ
losigkeitȱzuȱrechnenȱ–ȱwobeiȱdasȱdurchschnittlicheȱNiveauȱderȱJugendarbeitslosigkeitȱinȱderȱSchweizȱ
imȱinternationalenȱVergleichȱallerdingsȱnachȱwieȱvorȱausgesprochenȱtiefȱliegtȱ(Scarpetta,ȱSonnettȱundȱ
Manfredi,ȱ2010).ȱȱ

WieȱdasȱEinsteigerȬBarometerȱ 2010ȱ belegtȱ (Sacchiȱ&ȱ Salvisberg,ȱ 2011),ȱ istȱdieȱArbeitslosigkeitȱ beimȱ
BerufseinstiegȱinȱPhasenȱmitȱähnlicherȱKonjunkturȱlangfristigȱgestiegen,ȱundȱzwarȱstärkerȱalsȱdiesȱfürȱ
erfahreneȱFachkräfteȱderȱFallȱwar.ȱDieȱbisherȱvorliegendenȱErgebnisseȱzurȱEntwicklungȱdesȱStellenanȬ
gebotsȱ fürȱ Berufseinsteigerȱ lassenȱ dabeiȱ vermuten,ȱ dassȱ dieȱ langfristigeȱ Zunahmeȱ derȱ EinsteigerȬ
ArbeitslosigkeitȱmitȱdenȱsteigendenȱStellenanforderungenȱanȱdieȱBerufserfahrungȱundȱdieȱWeiterbilȬ
dungȱzusammenhängt.ȱDabeiȱhandeltȱesȱsichȱumȱAnforderungen,ȱdieȱBerufseinsteigerȱoffensichtlichȱ
nichtȱerfüllenȱkönnen.ȱDassȱsichȱdieȱbetrieblichenȱAnforderungenȱanȱdieȱQualifikationȱlangfristigȱerȬ
höhtȱhaben,ȱistȱgrundsätzlichȱgutȱbelegt,ȱunterȱanderemȱdurchȱdieȱLiteraturȱzumȱ’SkillȬBias’ȱdesȱtechnoȬ
logischenȱundȱarbeitsorganisationellenȱWandelsȱ (z.ȱB.ȱAutor,ȱLevyȱ&ȱMurnane,ȱ2003;ȱGoos,ȱManningȱ&ȱ
Salomons,ȱ2009;ȱfürȱdieȱSchweizȱSacchi,ȱSalvisbergȱ&ȱBuchmann,ȱ2005).ȱAufgrundȱderȱsteigendenȱStelȬ
lenanforderungenȱ istȱmitȱ längerenȱEinarbeitungszeitenȱzuȱrechnen,ȱwasȱbesondersȱ insȱGewichtȱ fällt,ȱ
wennȱdieȱeinzustellendenȱMitarbeitendenȱdirektȱvonȱderȱAusbildungȱkommenȱundȱkeineȱErfahrungȱ
mitbringen.ȱDiesȱkannȱerklären,ȱweshalbȱdieȱUnternehmenȱbeiȱderȱAusschreibungȱvonȱStellenȱzunehȬ
mendȱhäufigerȱErfahrungȱoderȱauchȱfachlicheȱWeiterbildungenȱverlangen,ȱwodurchȱsichȱdasȱfürȱBeȬ
rufseinsteigerȱgeeigneteȱ Stellenangebotȱ entsprechendȱ reduziertȱ (sieheȱ auchȱMüller,ȱ 2011).ȱAuchȱdieȱ
zunehmendeȱpersonelleȱFlexibilisierungȱderȱUnternehmenȱundȱeinȱwachsenderȱKostendruckȱkönnenȱdazuȱ
führenȱ (vgl.ȱKalleberg,ȱ2003),ȱdassȱ esȱvermehrtȱanȱgeeignetenȱStellenangebotenȱ fürȱBerufseinsteigerȱ
fehlt.ȱDurchȱdieȱgenanntenȱEntwicklungenȱerhöhenȱsichȱderȱZeitdruckȱundȱdieȱAuslastungȱdesȱvorȬ
handenenȱPersonals,ȱsoȱdassȱ fürȱdieȱEinarbeitungȱneuerȱMitarbeiterȱwenigerȱpersonelleȱKapazitätenȱ
undȱkürzereȱZeitspannenȱzurȱVerfügungȱ stehen.ȱDiesȱkannȱdieȱEinstellungschancenȱvonȱBerufseinȬ
steigernȱbeeinträchtigen,ȱdieȱaufgrundȱihrerȱfehlendenȱErfahrungȱaufȱeineȱausführlichereȱEinarbeitungȱ
angewiesenȱsind.ȱȱ

VorȱdemȱskizziertenȱHintergrundȱ istȱesȱwesentlich,ȱdieȱaktuelleȱEntwicklungȱdesȱArbeitsmarktsȱ fürȱ
Berufseinsteigerȱvorȱeinemȱlängeren,ȱnachȱMöglichkeitȱmehrereȱKonjunkturzyklenȱumfassendenȱZeitȬ
horizontȱzuȱbeurteilen.ȱSoweitȱdiesȱdieȱDatenlageȱzulässt,ȱwerdenȱdaherȱauchȱimȱdiesjährigenȱReportȱ
längerfristigeȱEntwicklungenȱeinbezogen.ȱȱ
 
4ȱȱ MilitärdienstleistendeȱsindȱgemässȱihremȱArbeitsmarktstatusȱdenȱjeweiligenȱKategorienȱzugeordnet.ȱ
5ȱȱ GemässȱSAKEȬDefinition,ȱexklusiveȱLehrlinge.ȱȱ
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2ȱ ArbeitslosigkeitȱundȱErwerbssituationȱbeimȱBerufseinstiegȱ

InȱdiesemȱAbschnittȱbeleuchtenȱwirȱzuerst,ȱwieȱsichȱArbeitslosigkeitȱundȱErwerbssituationȱvonȱFachȬ
kräftenȱentwickeltȱhaben,ȱdieȱvorȱkurzemȱeineȱberuflicheȱGrundbildungȱabgeschlossenȱhaben.ȱDafürȱ
vergleichenȱwirȱzumȱeinenȱ jugendlicheȱFachkräfteȱ(d.ȱh.ȱ18Ȭ25jährigeȱmitȱabgeschlossenerȱberuflicherȱ
Grundbildung)ȱmitȱGleichaltrigenȱ ohneȱ nachobligatorischenȱAusbildungsabschluss.6ȱAnhandȱ diesesȱ
Vergleichsȱwirdȱerkennbar,ȱwieȱsichȱderȱAbschlussȱeinerȱberuflichenȱGrundbildungȱinȱdenȱerstenȱErȬ
werbsjahrenȱ aufȱ Arbeitslosigkeitȱ undȱ Erwerbssituationȱ auswirkt.ȱ Andererseitsȱwerdenȱ dieȱ beidenȱ
Gruppenȱvonȱ JugendlichenȱauchȱmitȱvergleichbarȱqualifiziertenȱErwachsenenȱverglichen,ȱdieȱmittenȱ
imȱErwerbslebenȱstehenȱ(26Ȭ54jährige).ȱDamitȱwirdȱersichtlich,ȱwieȱsichȱdieȱErwerbssituationȱvonȱJuȬ
gendlichenȱimȱVergleichȱzuȱälterenȱPersonenȱmitȱvergleichbarerȱQualifikationȱentwickeltȱhat.ȱȱ

DieȱerstenȱzweiȱUnterabschnitteȱfokussierenȱdabeiȱaufȱdieȱregistrierteȱArbeitslosigkeitȱ(2.1)ȱsowieȱaufȱ
dieȱEntwicklungȱvonȱLangzeitȬȱundȱMehrfacharbeitslosigkeitȱ(2.2).ȱInȱeinemȱweiterenȱUnterabschnittȱ
betrachtenȱwirȱdieȱErwerbssituationȱvonȱBerufseinsteigernȱdannȱnochȱetwasȱumfassender,ȱwobeiȱwirȱ
namentlichȱauchȱprekäreȱBeschäftigungenȱberücksichtigenȱ(2.3).ȱ

ȱ

2.1ȱ RegistrierteȱArbeitslosigkeitȱ

ZwischenȱOktoberȱ 2010ȱ undȱ Septemberȱ 2011ȱwarenȱ imȱMittelȱ rundȱ 12’900ȱ Jugendlicheȱ (d.ȱ h.ȱ 18Ȭ
25jährige)ȱmitȱabgeschlossenerȱberuflicherȱGrundbildungȱbeiȱeinemȱRegionalenȱArbeitsvermittlungsȬ
zentrumȱ(RAV)ȱarbeitslosȱgemeldet.ȱDiesenȱstandenȱrundȱ6’200ȱgleichaltrigeȱArbeitsloseȱohneȱnachobȬ
ligatorischeȱAusbildungȱgegenüber.ȱFürȱbeideȱGruppenȱvonȱJugendlichenȱsindȱdieȱZahlenȱdamitȱgeȬ
genüberȱderȱentsprechendenȱVorperiodeȱmarkantȱzurückgegangen,ȱnämlichȱumȱ27ȱrespektiveȱ29ȱProȬ
zent.ȱBeideȱGruppenȱvonȱJugendlichenȱhabenȱdabeiȱüberdurchschnittlichȱvonȱderȱgünstigenȱKonjunkȬ
turentwicklungȱ profitiert,ȱ hatȱ dochȱ dieȱGesamtzahlȱ derȱArbeitslosenȱ gleichzeitigȱmerklichȱwenigerȱ
starkȱabgenommenȱ(Ȭ19%).ȱ

DieȱabsolutenȱZahlenȱsindȱ fürȱsichȱgenommenȱallerdingsȱnurȱbedingtȱaussagekräftig,ȱweilȱsichȱauchȱ
derȱUmfangȱderȱbetrachtetenȱGruppenȱverändernȱkann.ȱInȱGrafikȱ2ȱsindȱdaherȱdieȱArbeitslosenquotenȱ
fürȱdieȱbeidenȱGruppenȱvonȱ Jugendlichenȱzusammenȱmitȱdenjenigenȱderȱvergleichbarȱqualifiziertenȱ
26Ȭ54jährigenȱ dargestellt.ȱ Dieȱ Quotenȱ entsprechenȱ dabeiȱ demȱ Anteilȱ anȱ registriertenȱ Arbeitslosenȱ
(nachȱderȱDefinitionȱdesȱSeco)ȱanȱderȱErwerbsbevölkerungȱ(ohneȱLernende)ȱderȱbetreffendenȱAltersȬȱ
undȱAusbildungsklasse.ȱDerȱUmfangȱ derȱ interessierendenȱGruppenȱ derȱErwerbsbevölkerungȱwirdȱ
anhandȱderȱSchweizerischenȱArbeitskräfterhebungȱ(SAKE)ȱermittelt.7ȱ

Dieȱ dargestelltenȱArbeitslosenquotenȱ belegen,ȱ dassȱ dieȱArbeitslosigkeitȱ gegenüberȱ demȱVorjahrȱ inȱ
allenȱvierȱbetrachtetenȱGruppenȱstarkȱzurückgegangenȱist.ȱImȱSeptemberȱ2011ȱlagȱsieȱfürȱFachkräfteȱsoȱ
nochȱbeiȱ5,3ȱ(18Ȭ25jährige)ȱrespektiveȱ2,6ȱProzentȱ(26Ȭ54jährige)ȱundȱfürȱdieȱGruppeȱohneȱnachobligaȬ
torischenȱAbschlussȱnochȱbeiȱ7,2ȱ (18Ȭ25jährige)ȱ respektiveȱ5,7ȱProzentȱ (26Ȭ54jährige).ȱDieȱRangfolgeȱ
derȱvierȱGruppenȱhinsichtlichȱihrerȱBetroffenheitȱdurchȱArbeitslosigkeitȱbleibtȱdamitȱweiterhinȱunverȬ
ändert:ȱȱ

AufȱderȱeinenȱSeiteȱwerdenȱ JugendlicheȱundȱauchȱErwachseneȱohneȱnachobligatorischeȱAusbildungȱ
sehrȱvielȱhäufigerȱarbeitslos,ȱalsȱdieȱGleichaltrigenȱmitȱeinerȱabgeschlossenenȱberuflichenȱGrundbilȬ
dung.ȱImȱlaufendenȱJahrȱliegtȱdieȱArbeitslosenquoteȱvonȱJugendlichenȱohneȱnachobligatorischeȱAusȬ
bildungȱbisherȱetwaȱ1,7ȱmalȱhöherȱundȱfürȱErwachseneȱsogarȱ2,2ȱmalȱhöherȱalsȱfürȱgleichaltrigeȱFachȬ
kräfteȱ (Mittelwertȱ JanuarȬSeptember).ȱDerȱAbschlussȱ einerȱberuflichenȱGrundbildungȱentfaltetȱdemnachȱ
auchȱweiterhinȱeineȱsehrȱstarkeȱ‘Schutzwirkung’ȱgegenȱspätereȱArbeitslosigkeit.ȱImȱlangjährigenȱMittelȱ

 
6ȱ EineȱdirekteȱAbgrenzungȱvonȱarbeitslosenȱBerufsbildungsabgängernȱistȱinnerhalbȱderȱAVAMȬDatenȱleiderȱnichtȱmöglich.ȱ

WieȱeineȱValidierungȱverschiedenerȱOperationalisierungsmöglichkeitenȱzeigt,ȱerfasstȱmanȱaberȱmitȱderȱAltersgruppeȱderȱ
18Ȭ25jährigenȱfürȱdieȱgrosseȱMehrzahlȱderȱJugendlichenȱsowohlȱdenȱBerufseintrittȱalsȱauchȱdieȱersteȱPhaseȱdesȱBerufseinȬ
stiegs.ȱȱ

7ȱ EigeneȱBerechnungenȱaufȱBasisȱderȱDatenȱfürsȱ2.ȱQuartal;ȱsieheȱauchȱAnmerkungȱ20.ȱȱ
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(seitȱ 2004)ȱ liegtȱdieȱArbeitslosenquoteȱvonȱPersonenȱohneȱnachobligatorischeȱAusbildungȱ sogarȱ 1,9ȱ
respektiveȱ2,7ȱmalȱhöherȱalsȱunterȱgleichaltrigenȱFachkräften.ȱDieȱArbeitslosenquotenȱbeiderȱGruppenȱ
habenȱsichȱderȱTendenzȱnachȱ inȱ jüngsterȱZeitȱalsoȱ leichtȱangenähert.ȱDaȱeinigeȱfürȱdieȱGruppeȱohneȱ
nachobligatorischeȱAusbildungȱbesondersȱwichtigeȱBranchenȱwieȱderȱBauȱsichȱzuletztȱvergleichsweiseȱ
günstigȱentwickeltȱhaben,ȱkönnteȱesȱsichȱdabeiȱauchȱumȱeinȱvorübergehendesȱPhänomenȱhandeln.ȱEsȱ
könnteȱ sichȱ aberȱ auchȱ umȱ einȱ Indizȱ fürȱ eineȱ leichtȱ nachlassendeȱ Schutzwirkungȱ derȱ beruflichenȱ
Grundbildungȱhandeln;ȱdieȱEntwicklungȱsollteȱdaherȱweiterȱbeobachtetȱwerden.ȱ

ȱ
Grafik 2 Arbeitslosenquote nach Alter und Ausbildungsabschluss (Monatsreihen 2004-2011) 
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ȱ
AufȱderȱanderenȱSeiteȱbestätigenȱdieȱErgebnisseȱauch,ȱdassȱJugendlicheȱallgemeinȱhäufigerȱarbeitslosȱ
werdenȱalsȱvergleichbarȱqualifizierteȱErwachsene:ȱDieȱArbeitslosenquoteȱ liegtȱ fürȱ Jugendlicheȱohneȱ
nachobligatorischeȱAusbildungȱ imȱ langjährigenȱMittelȱetwaȱ1,4ȱmalȱhöherȱundȱ fürȱ jungeȱFachkräfteȱ
knappȱ2ȱmalȱhöherȱalsȱfürȱältereȱFachkräfte.ȱDassȱderȱAltersunterschiedȱseitensȱderȱFachkräfteȱrelativȱ
stärkerȱzuȱBucheȱschlägt,ȱistȱaufȱdieȱfürȱdieseȱGruppeȱcharakteristischenȱSchwierigkeitenȱbeimȱÜberȬ
gangȱvonȱderȱAusbildungȱinsȱBerufslebenȱzurückzuführen.ȱDessenȱungeachtetȱliegtȱdieȱArbeitslosigȬ
keitȱjugendlicherȱFachkräfteȱaberȱselbstȱimȱVergleichȱmitȱdenȱ26Ȭ54jährigenȱohneȱnachobligatorischenȱ
Abschlussȱmerklichȱtieferȱ(Grafikȱ2).ȱ

ImȱZeitverlaufȱ lässtȱGrafikȱ2ȱdabeiȱdurchwegsȱsehrȱausgeprägteȱsaisonaleȱSchwankungenȱerkennen,ȱ
welcheȱdieȱ längerfristigenȱVeränderungenȱüberlagern.ȱDieȱArbeitslosenquotenȱ steigenȱeinerseitsȱ fürȱ
alleȱvierȱGruppenȱausȱsaisonalenȱGründenȱ jeweilsȱzumȱ Jahreswechselȱhinȱan.ȱFürȱ jugendlicheȱFachȬ
kräfteȱistȱandererseitsȱeinȱzweiter,ȱnochȱdeutlichererȱsaisonalerȱAnstiegȱimȱSeptemberȱzuȱverzeichnen,ȱ
wennȱdieȱLehrabgängerȱnachȱdenȱAbschlussprüfungenȱinȱdenȱArbeitsmarktȱeintreten.ȱDieȱbedeutenȬ
denȱsaisonalenȱSchwankungenȱmachenȱesȱetwasȱschwierig,ȱanhandȱvonȱGrafikȱ2ȱauchȱ längerfristigeȱ
Entwicklungenȱschlüssigȱzuȱbeurteilen.ȱInȱderȱfolgendenȱGrafikȱstellenȱwirȱdaherȱzusätzlichȱauchȱdieȱ
umȱsaisonaleȱSchwankungenȱbereinigtenȱArbeitslosenquotenȱdar.8ȱȱ

 
8ȱ DieȱSaisonȬȱundȱZufallsbereinigungȱerfolgtȱnachȱderȱCensusȱIȱMethode.ȱ
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Grafik 3 Saisonbereinigte Quoten nach Alter und Ausbildungsabschluss (Monatsreihen 2004-2011) 
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AufȱBasisȱderȱsaisonbereinigtenȱReihenȱistȱseitȱdemȱJahreswechselȱ2009Ȭ2010ȱfürȱalleȱvierȱGruppenȱeinȱ
beträchtlicherȱRückgangȱderȱArbeitslosenquotenȱzuȱbeobachten,ȱderȱsichȱderȱgünstigenȱKonjunkturȬ
entwicklungȱverdankt.ȱWieȱauchȱdieȱlangfristigeȱEntwicklungȱseitȱ2004ȱzeigt,ȱhängtȱdieȱEntwicklungȱ
derȱArbeitslosigkeitȱsehrȱstarkȱvomȱKonjunkturverlaufȱab.ȱSoȱliegtȱdieseȱinȱPhasenȱmitȱgünstigerȱKonȬ
junkturȱ (Phasenȱmitȱ unterdurchschnittlicherȱ Arbeitslosigkeit,ȱ inȱ derȱ Grafikȱ hellȱ unterlegt)ȱ jeweilsȱ
deutlichȱunter,ȱundȱ inȱPhasenȱmitȱschwacherȱKonjunkturȱ (dunkelȱunterlegt)ȱüberȱdemȱ langjährigenȱ
Durchschnitt.ȱDieȱArbeitslosigkeitȱderȱ Jugendlichenȱeinschliesslichȱderȱ jugendlichenȱFachkräfteȱ reaȬ
giertȱdabeiȱbesondersȱsensibelȱaufȱdieȱKonjunkturentwicklung,ȱwieȱsichȱanȱdenȱSchwankungenȱzwiȬ
schenȱ hellȱ undȱ dunkelȱ unterlegtenȱ Konjunkturphasenȱ ablesenȱ lässt.ȱ Dementsprechendȱ habenȱ BeȬ
rufseinsteigerȱundȱandereȱJugendlicheȱvonȱderȱzuletztȱwiederȱgünstigenȱKonjunkturȱauchȱbesondersȱ
starkȱprofitiert.ȱWeiterȱlässtȱsichȱanȱdenȱsaisonbereinigtenȱReihenȱauchȱablesen,ȱdassȱsichȱdieȱArbeitsȬ
losigkeitȱunterȱdenȱPersonenȱohneȱnachobligatorischeȱAusbildungȱ inȱ jüngsterȱZeitȱ tendenziellȱwohlȱ
tatsächlichȱetwasȱgünstigerȱentwickeltȱhat,ȱalsȱunterȱdenȱbeidenȱGruppenȱvonȱFachkräften.ȱSoȱliegenȱ
dieȱsaisonbereinigtenȱQuotenȱfürȱdieȱErstenȱleichtȱunterȱdemȱNiveauȱderȱletztenȱHochkonjunkturȱvonȱ
2007ȱundȱ2008,ȱfürȱdieȱZweitenȱaberȱleichtȱdarüber.ȱ

Umȱ dieȱ Entwicklungȱ derȱArbeitslosigkeitȱ unterȱ Berufseinsteigernȱ nochȱ etwasȱ genauerȱ abzubilden,ȱ
unterteilenȱwirȱdieȱGruppeȱderȱ jungenȱFachkräfteȱ anhandȱdesȱAltersȱnochȱ etwasȱ feiner,ȱwobeiȱwirȱ
zwischenȱ 18Ȭ21jährigenȱundȱ 22Ȭ25jährigenȱFachkräftenȱunterscheiden.ȱDieȱ jüngereȱGruppeȱ stehtȱ imȱ
typischenȱ ‘Einstiegsalter’,ȱ inȱdemȱdieȱüberwiegendeȱMehrheitȱderȱAbsolventenȱberuflichenȱGrundbilȬ
dungenȱihrenȱAbschlussȱerwirbt. 9ȱDagegenȱstehenȱdieȱ22Ȭ25jährigenȱbereitsȱimȱ‘frühenȱErwerbsverlauf’,ȱ
daȱsieȱdenȱÜbergangȱ inȱdenȱArbeitsmarktȱ typischerweiseȱbereitsȱhinterȱsichȱhaben,ȱdabeiȱaberȱnochȱ
nichtȱüberȱdieȱErfahrungȱderȱ26Ȭ54jährigenȱVergleichsgruppeȱ(‘mittlererȱErwerbsverlauf’)ȱverfügen.ȱ

 
9ȱ DiesȱbelegtȱeineȱeigeneȱAuswertungȱmitȱDatenȱdesȱschweizerischenȱJugendlängsschnittsȱTREEȱ(http://tree.unibas.ch/).ȱ



Grafik 4 Arbeitslosigkeit von Fachkräften nach detaillierten Alterskategorien (Monatsreihe 2004-2011) 
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InȱGrafikȱ4ȱ istȱdargestellt,ȱwieȱ sichȱdieȱArbeitslosigkeitȱ fürȱdieseȱGruppenȱvonȱFachkräftenȱ imȱVerȬ
gleichȱzuȱälterenȱFachkräften,ȱdieȱmittenȱimȱErwerbslebenȱstehen,ȱentwickeltȱhat.ȱDieȱReihenȱmitȱundȱ
ohneȱ Saisonbereinigungȱ (festeȱ respektiveȱ dünneȱ Linien)ȱwerdenȱ nunȱ gemeinsamȱ dargestellt.ȱZweiȱ
Aspekteȱsindȱbesondersȱaugenfällig:ȱEinerseitsȱderȱsehrȱmarkanteȱsaisonaleȱAnstiegȱderȱArbeitslosigȬ
keitȱ imȱEinstiegsalterȱ jeweilsȱ imȱHerbst,ȱderȱnurȱ fürȱdieȱGruppeȱ imȱ typischenȱEinstiegsalterȱerwarȬ
tungsgemässȱweitȱdeutlicherȱhervortritt,ȱalsȱdiesȱinȱGrafikȱ2ȱderȱFallȱwar.ȱDerȱaufȱdenȱAnstiegȱjeweilsȱ
folgendeȱrascheȱRückgangȱderȱArbeitslosigkeitȱbisȱzumȱJuniȱdesȱfolgendenȱJahresȱlässtȱdaraufȱschliesȬ
sen,ȱdassȱeinȱgrosserȱTeilȱderȱanfänglichȱarbeitslosenȱBerufseinsteigerȱrelativȱraschȱeineȱStelleȱfindet.ȱ
Andererseitsȱwirdȱ ersichtlich,ȱ dassȱ Fachkräfteȱ imȱ typischenȱ Einstiegsalterȱ auchȱ imȱ laufendenȱ Jahrȱ
weiterhinȱnichtȱnurȱdeutlichȱstärkerȱvonȱArbeitslosigkeitȱbetroffenȱsindȱalsȱältere,ȱbereitsȱsehrȱerfahreȬ
neȱ Fachkräfte,ȱ sondernȱ auchȱ imȱVergleichȱ zuȱ jenen,ȱdieȱ amȱAnfangȱ ihrerȱErwerbslaufbahnȱ stehen.ȱ
SowohlȱdieȱausgeprägtenȱSaisoneffekteȱwieȱauchȱdasȱ imȱEinstiegsalterȱvergleichsweiseȱhoheȱNiveauȱ
derȱArbeitslosigkeitȱsindȱdabeiȱhauptsächlichȱaufȱdieȱÜbergangssituationȱnachȱAbschlussȱderȱAusbilȬ
dungȱzurückzuführen,ȱdieȱeineȱStellensucheȱsehrȱoftȱunvermeidlichȱmachtȱundȱsichȱsoȱauchȱmitȱeinemȱ
erhöhtenȱArbeitslosigkeitsrisikoȱverbindet.ȱȱ

SaisonbereinigtȱhatȱsichȱdieȱArbeitslosigkeitȱvonȱFachkräftenȱimȱEinstiegsalterȱinȱderȱPeriodeȱseitȱ2004ȱ
jeȱnachȱKonjunkturȱzwischenȱ4,8ȱ(Maiȱ2008)ȱundȱ10,8ȱProzentȱ(Septemberȱ2009)ȱbewegt.ȱImȱVorjahresȬ
vergleichȱhatȱsieȱsichȱimȱSeptemberȱvonȱ8,7ȱaufȱgegenwärtigȱnochȱ6,8ȱProzentȱoderȱetwaȱumȱeinȱgutesȱ
Fünftelȱreduziert.ȱDamitȱ liegtȱsieȱnochȱumȱetwaȱ40ȱProzentȱhöherȱalsȱwährendȱderȱHochkonjunkturȱ
vonȱ2008.ȱAllerdingsȱzeigtȱderȱsaisonbereinigteȱVerlaufȱersteȱAnzeichenȱeinerȱTrendwende,ȱwasȱ fürȱ
dieȱnaheȱZukunftȱeherȱgegenȱeineȱweitereȱAbnahmeȱspricht.ȱSeitensȱderȱälterenȱFachkräfte,ȱvorȱallemȱ
vonȱjenenȱimȱfrühenȱErwerbsverlauf,ȱliegtȱdasȱgegenwärtigeȱNiveauȱdagegenȱschonȱwiederȱsehrȱnaheȱ
beimȱbisherigenȱMinimalwertȱausȱderȱHochkonjunkturȱvonȱ2008.ȱInsgesamtȱhatȱsichȱdasȱNiveauȱderȱ
Arbeitslosigkeitȱ imȱfrühenȱundȱ imȱmittlerenȱErwerbsverlaufȱseitȱ2008ȱtendenziellȱetwasȱangeglichen,ȱ
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währendȱdieȱNiveauunterschiedeȱ zwischenȱEinstiegsalterȱundȱ älterenȱ Fachkräftenȱ gleichzeitigȱ eherȱ
nochȱleichtȱgewachsenȱsind.10ȱȱ

Seitȱ2004ȱistȱdasȱVerhältnisȱzwischenȱdenȱArbeitslosenquotenȱinȱdenȱdreiȱAltersgruppenȱallesȱinȱallemȱ
aberȱrelativȱstabilȱgeblieben.ȱLangfristigȱistȱdieȱArbeitslosigkeitȱunterȱ jugendlichenȱFachkräftenȱallerȬ
dingsȱmerklichȱstärkerȱgestiegenȱalsȱunterȱFachkräftenȱimȱmittlerenȱErwerbsverlauf,ȱwieȱdieȱAuswerȬ
tungenȱdesȱerstenȱBerufseinsteigerȬBarometersȱgezeigtȱhabenȱ(Sacchiȱ&ȱSalvisberg,ȱ2011:ȱ12Ȭ16,ȱ19Ȭ21).ȱ
Vorȱ allemȱzwischenȱ2001ȱundȱ 2004ȱhatȱ sichȱdanachȱ zwischenȱdenȱbetreffendenȱArbeitslosenquotenȱ
eineȱSchereȱgeöffnet,ȱdieȱsichȱseitdemȱauchȱinȱPhasenȱmitȱgünstigerȱArbeitsmarktlageȱnieȱmehrȱganzȱ
geschlossenȱhat.ȱEtlicheȱ Indizienȱ sprechenȱzudemȱdafür,ȱdassȱdieȱScherenbewegungȱbereitsȱAnfangȱ
derȱneunzigerȱJahreȱeingesetztȱhatȱ(ibd.).ȱ

Dieȱ soweitȱpräsentiertenȱBefundeȱgebenȱ ausschliesslichȱüberȱArbeitslosigkeitȱvonȱBerufseinsteigernȱ
Aufschluss,ȱ soweitȱ sichȱdieseȱbeiȱdenȱRegionalenȱArbeitsvermittlungszentrenȱ (RAV)ȱ anmelden.ȱEinȱ
beträchtlicherȱTeilȱderȱStellensuchendenȱohneȱArbeitȱistȱallerdingsȱbeiȱdenȱRAVȱnichtȱerfasst.ȱWirȱhaȬ
benȱdaherȱanhandȱderȱDatenȱderȱSchweizerischenȱArbeitskräfteȬErhebungȱ (SAKE)ȱauchȱuntersucht,ȱ
wieȱ sichȱdieȱErwerbslosigkeitȱunterȱdenȱFachkräftenȱ imȱ typischenȱEinstiegsalterȱentwickeltȱhat.11ȱDieȱ
ErwerbslosigkeitȱschliesstȱdabeiȱnebenȱdenȱregistriertenȱArbeitslosenȱauchȱarbeitsloseȱFachkräfteȱein,ȱ
dieȱnichtȱbeiȱdenȱRAVȱgemeldetȱsind.ȱȱ

AlsȱHauptergebnisȱdieserȱAnalysenȱlässtȱsichȱfesthalten,ȱdassȱdieȱErwerbslosigkeitȱvonȱFachkräftenȱimȱ
Einstiegsalterȱsichȱimȱ jüngstenȱKonjunktureinbruchȱvonȱ2009ȱdeutlichȱungünstigerȱentwickeltȱhatȱalsȱ
fürȱsolcheȱimȱmittlerenȱErwerbsverlauf.ȱImȱMittelȱderȱJahreȱ2009ȱundȱ2010ȱlagȱihreȱErwerbslosenquoteȱ
imȱzweitenȱQuartalȱbeiȱüberȱ13ȱProzentȱundȱdamitȱumȱetwaȱzweiȱDrittelȱhöherȱalsȱinȱfrüherenȱPhasenȱ
mitȱungünstigerȱKonjunktur.12ȱAufȱSeitenȱderȱFachkräfteȱ imȱmittlerenȱErwerbsverlaufȱ lagȱsieȱgleichȬ
zeitigȱbeiȱknappȱ4ȱProzent,ȱwasȱmaximalȱeinȱFünftelȱüberȱdemȱNiveauȱinȱfrüherenȱPhasenȱmitȱschwaȬ
cherȱKonjunkturȱ liegt.13ȱMitȱBlickȱaufȱdieȱErwerbslosigkeitȱ istȱsomitȱauchȱnochȱnachȱ2004ȱeineȱScheȬ
renbewegungȱ zwischenȱBerufseinsteigernȱundȱ älterenȱFachkräftenȱ festzustellen,ȱwasȱ seitensȱderȱ reȬ
gistriertenȱArbeitslosigkeitȱnachȱ2004ȱkaumȱnochȱderȱFallȱist.ȱDiesȱweistȱindirektȱdaraufȱhin,ȱdassȱsichȱ
stellensuchendeȱBerufseinsteigerȱ ohneȱArbeitȱvorȱ allemȱ imȱ jüngstenȱKonjunktureinbruchȱ inȱ abnehȬ
mendemȱMasseȱbeiȱdenȱRAVȱangemeldetȱhaben.ȱDerzeitȱ lässtȱsichȱnochȱnichtȱsagen,ȱ inwieweitȱsichȱ
dieȱErwerbslosigkeitȱvonȱBerufseinsteigernȱaufgrundȱderȱmerklichȱverbessertenȱArbeitsmarktkonjunkȬ
turȱinȱdiesemȱJahrȱwiederȱvermindertȱhat.ȱȱ

 

ȱ

2.2ȱ LangzeitȬȱundȱMehrfachȬArbeitslosigkeitȱ

Wieȱunterȱanderemȱderȱ letzteȱAbschnittȱzeigt,ȱsindȱ Jugendlicheȱ imȱEinstiegsalterȱundȱ imȱ frühenȱErȬ
werbsverlaufȱ vergleichsweiseȱhäufigȱvonȱArbeitslosigkeitȱ betroffen.ȱEinȱ gelingenderȱÜbergangȱvonȱ
derȱAusbildungȱinsȱErwerbslebenȱistȱdabeiȱbesondersȱwichtigȱfürȱdieȱweitereȱberuflicheȱEntwicklung.ȱ
EineȱPhaseȱderȱArbeitslosigkeitȱunmittelbarȱanȱdiesemȱkritischenȱÜbergang,ȱkannȱsichȱungünstigȱaufȱ
dieȱspätereȱEntwicklungȱauswirken,ȱvorȱallemȱauchȱwennȱsieȱ längerȱandauert.14ȱVorȱdiesemȱHinterȬ
grundȱbeleuchtetȱdasȱBerufseinsteigerȬBarometerȱauchȱdieȱEntwicklungȱderȱLangzeitȬȱsowieȱderȱMehrȬ
fachȬArbeitslosigkeitȱunterȱ jungenȱFachkräftenȱ–ȱzweiȱIndikatorenȱfürȱgravierendereȱBeschäftigungsȬ
probleme,ȱdieȱnegativeȱFolgenȱfürȱdenȱspäterenȱErwerbsverlaufȱbefürchtenȱlassen.ȱȱ

10ȱ DasȱVerhältnisȱzwischenȱdenȱsaisonbereinigtenȱQuotenȱimȱEinstiegsalterȱundȱimȱfrühenȱErwerbsverlaufȱhatȱsichȱzwischenȱ
2008ȱundȱ2011ȱvonȱ1,3ȱaufȱ1,7ȱerhöhtȱ(jeweilsȱMittelwertȱJan.ȱbisȱSept.).ȱDasȱentsprechendeȱVerhältnisȱfürȱEinstiegsalterȱundȱ
mittlererȱErwerbsverlaufȱistȱgleichzeitigȱvonȱ2,1ȱaufȱ2,3ȱgestiegen.ȱȱ

11ȱ Dazuȱausführlich:ȱBuhmannȱetȱal.ȱ(2000)ȱ
12ȱȱ Inȱ früherenȱ Phasenȱmitȱ schwacherȱKonjunkturȱ lagȱ sieȱ imȱMittelȱ beiȱ 7,3ȱ (1993Ȭ1998)ȱ respektiveȱ 8,2ȱ (2003Ȭ2006)ȱProzent,ȱ

verglichenȱmitȱ13,3ȱProzentȱbeimȱjüngstenȱEinbruchȱ(2009Ȭ2010ȱ[2.ȱQurtal]).ȱ
13ȱȱ InȱfrüherenȱPhasenȱmitȱschwacherȱKonjunkturȱlagȱsieȱimȱMittelȱbeiȱ3,1ȱ(1993Ȭ1998)ȱbzw.ȱ3,3ȱ(2003Ȭ2006)ȱProzent,ȱwomitȱsieȱ

nurȱwenigȱtieferȱlagȱalsȱimȱjüngstenȱEinbruchȱ(2009Ȭ2010:ȱ3,7ȱProzent).ȱ
14ȱȱ Sieheȱz.ȱB.ȱFurnhamȱ(1985),ȱVandenbergheȱ(2010)ȱsowieȱScarpetta,ȱSonnettȱundȱManfrediȱ(2010)ȱ
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Grundsätzlichȱ istȱdieȱLangzeitȬArbeitslosigkeitȱunterȱ Jugendlichenȱ tief,ȱdaȱdieseȱ inȱderȱRegelȱnurȱsehrȱ
seltenȱ längerȱalsȱeinȱJahrȱarbeitslosȱbleibenȱ(StaatssekretariatȱfürȱWirtschaftȱSECO,ȱ2010).ȱTatsächlichȱ
liegtȱdieȱLangzeitarbeitslosigkeitȱunterȱjugendlichenȱFachkräften,ȱdarunterȱspeziellȱjeneȱimȱEinstiegsalȬ
ter,ȱmerklichȱtieferȱalsȱfürȱFachkräfteȱimȱmittlerenȱErwerbsverlauf.ȱImȱSeptemberȱ2011ȱlagȱsieȱfürsȱEinȬ
stiegsalterȱbeiȱetwaȱ0,1ȱProzentȱverglichenȱmitȱ0,5ȱProzentȱseitensȱderȱälterenȱFachkräfte.15ȱAuchȱdieȱ
betreffendenȱQuotenȱfürȱdieȱLangzeitarbeitslosigkeitȱunterliegenȱdabeiȱausgeprägtenȱkonjunkturellenȱ
Schwankungen;ȱ langfristigeȱTrendsȱ sindȱ imȱZeitraumȱ seitȱ2004ȱaberȱnichtȱauszumachen.ȱBerufseinȬ
steigerȱbleibenȱdemnachȱauchȱweiterhinȱnurȱsehrȱseltenȱfürȱmehrȱalsȱeinȱJahrȱarbeitslos.ȱȱ

DerȱIndikatorȱzurȱMehrfachȬArbeitslosigkeitȱerfasstȱFachkräfte,ȱdieȱsichȱnachȱeinemȱkurzen,ȱmaximalȱ
einjährigenȱUnterbruchȱerneutȱbeiȱeinemȱRAVȱarbeitslosȱmelden.16ȱErȱgibtȱdarüberȱAufschluss,ȱobȱsichȱ
ArbeitslosigkeitȱinȱbestimmtenȱGruppenȱvonȱFachkräftenȱinȱdemȱSinneȱverfestigt,ȱdassȱlangeȱPhasenȱ
derȱ Arbeitslosigkeitȱ durchȱ vorübergehendeȱ Erwerbstätigkeitenȱ lediglichȱ kurzzeitigȱ unterbrochenȱ
werden.ȱDabeiȱzeigtȱsich,ȱdassȱ jugendlicheȱFachkräfteȱvorȱallemȱ inȱkonjunkturellȱschwachenȱPhasenȱ
merklichȱstärkerȱvonȱMehrfachȬArbeitslosigkeitȱbetroffenȱsind.ȱJeȱnachȱKonjunkturȱsindȱdieȱbetreffenȬ
denȱQuotenȱetwaȱ1,5ȱbisȱ2ȱmalȱhöherȱalsȱfürȱältereȱFachkräfte.ȱImȱlaufendenȱJahrȱ(Jan.ȬOkt.)ȱliegtȱdieseȱ
beiȱ 1,5ȱProzentȱ fürȱdieȱ 18Ȭ25jährigenȱundȱ beiȱ 1ȱProzentȱ fürȱdieȱ 26Ȭ54jährigenȱ Fachkräfte.ȱAuchȱdieȱ
QuotenȱderȱMehrfachȬArbeitslosigkeitȱverändernȱsichȱmȱZeitraumȱseitȱ2004ȱ jeȱnachȱKonjunkturȱsehrȱ
stark,ȱohneȱdassȱaberȱirgendeinȱTrendȱerkennbarȱwären.ȱ

DieȱverfügbarenȱErgebnisseȱliefernȱsomitȱkeineȱHinweise,ȱwonachȱsichȱdieȱArbeitslosigkeitserfahrunȬ
genȱvonȱFachkräftenȱimȱfrühenȱErwerbsverlaufȱheuteȱhäufigerȱverstetigenȱalsȱdiesȱfrüherȱderȱFallȱwar.ȱ
Derȱ IndikatorȱzurȱMehrfachȬArbeitslosigkeitȱerfasstȱallerdingsȱausschliesslichȱkurzzeitigeȱWiederanȬ
meldungenȱ beiȱ denȱ RAVȱ innertȱ Jahresfrist.ȱ Gemässȱ einerȱ Studieȱ derȱ Arbeitsmarktbeobachtungȱ OstȬ
schweiz,ȱAargauȱundȱZugȱ (AMOSA)ȱhabenȱWiederanmeldungenȱ innertȱeinerȱ fünfjährigenȱFristȱ innerȬ
halbȱderȱAMOSAȬRegionȱerheblichȱzugenommenȱ(ArbeitsmarktbeobachtungȱOstschweiz,ȱ2010).ȱDieȬ
serȱAspektȱ sollteȱdaherȱ spezifischȱ imȱHinblickȱ aufȱBerufseinsteigerȱundȱ aufȱgesamtschweizerischerȱ
Ebeneȱgenauerȱuntersuchtȱwerden.17ȱȱ

ȱ

2.3ȱ ErwerbssituationȱinȱdenȱerstenȱJahrenȱnachȱdemȱAusbildungsabschlussȱ

DieserȱAbschnittȱdientȱeinerȱetwasȱdifferenzierterenȱBetrachtungȱderȱErwerbssituationȱvonȱBerufseinȬ
steigern,ȱwobeiȱzwischenȱErwerbstätigenȱmitȱprekärenȱundȱnichtȬprekärenȱBeschäftigungen,ȱErwerbsȬ
losenȱundȱNichtȬErwerbstätigenȱunterschiedenȱwird.18ȱPrekäre,ȱdurchȱUnsicherheitsfaktorenȱgekennȬ
zeichneteȱArbeitssituationenȱwerdenȱdabeiȱanhandȱderȱbetreffendenȱDefinitionȱdesȱBundesamtsȱ fürȱ
Statistikȱ abgegrenzt.19ȱDabeiȱkönnenȱwirȱdieȱGruppeȱderȱBerufseinsteigerȱ anhandȱderȱSAKEȬDatenȱ
genauerȱeingrenzen,ȱalsȱdiesȱbisherȱnurȱanhandȱdesȱAltersȱundȱderȱAusbildungȱmöglichȱwar.ȱZuȱdenȱ
Berufseinsteigernȱzählenȱ inȱdiesemȱAbschnittȱ Jugendliche,ȱdieȱvorȱhöchstensȱdreiȱ Jahrenȱ eineȱberuflicheȱ
GrundbildungȱabgeschlossenȱhabenȱundȱdieȱsichȱaktuellȱnichtȱinȱAusbildungȱbefinden.ȱȱ

WieȱsichȱBerufseinsteigerȱ imȱZeitraumȱvonȱ1996ȱbisȱ2010ȱaufȱdieȱvierȱgenanntenȱErwerbssituationenȱ
aufgeteiltȱ haben,ȱ istȱ inȱ derȱ folgendenȱGrafikȱ dargestellt.20ȱDieȱ aktualisiertenȱAuswertungenȱ liefernȱ
 
15ȱȱ DaȱBerufseinsteigerȱfrühestensȱeinȱJahrȱnachȱdemȱAbschlussȱlangzeitarbeitslosȱwerdenȱkönnen,ȱentsprichtȱdasȱEinstiegsalȬ

terȱhierȱderȱGruppeȱderȱ19Ȭ22jährigen.ȱ
16ȱȱ SieȱzählenȱdabeiȱsolangeȱzuȱdenȱMehrfachȬArbeitslosen,ȱbisȱsieȱfürȱwenigstensȱ12ȱMonateȱnichtȱarbeitslosȱgemeldetȱwaren.ȱ
17ȱȱ MitȱdenȱunsȱzurȱVerfügungȱstehendenȱDatenȱ istȱesȱnichtȱmöglich,ȱ längerfristigeȱWiederanmeldungenȱ innertȱ fünfȱ Jahrenȱ

abzubilden.ȱȱ
18ȱ DasȱBundesamtsȱfürȱStatistikȱpubliziertȱeinenȱähnlichenȱIndikator,ȱderȱaberȱauchȱPersonenȱmitȱhöherenȱBerufsbildungsabȬ

schlüssenȱeinschliesstȱ(http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/themen/15/04/ind4.indicator.41005.410.html).ȱ
19ȱȱ ImȱUnterschiedȱzumȱletztjährigenȱBarometerȱkannȱHeimarbeitȱdabeiȱaufgrundȱderȱVeränderungenȱinȱderȱSAKEȱ2010ȱnichtȱ

längerȱzuȱdenȱprekärenȱBeschäftigungenȱgerechnetȱwerden.ȱAlsȱprekärȱbeschäftigtȱgeltenȱdemnachȱErwerbstätigeȱmitȱbeȬ
fristetenȱoderȱnurȱmarginalenȱAnstellungen,ȱsolcheȱdieȱimȱFamilienbetriebȱarbeitenȱsowieȱSelbständigeȱohneȱAngestellte.ȱȱ

20ȱȱ MitȱdemȱÜbergangȱzurȱquartalsweisenȱErhebungȱ istȱdieȱGewichtungȱderȱSAKEȱentsprechendȱangepasstȱworden;ȱderȱdaȬ
durchȱbedingteȱBruchȱinȱdenȱMessreihenȱistȱmittelsȱDoppelberechnungȱmitȱaltenȱundȱneuenȱGewichtenȱfürsȱJahrȱ2009ȱheȬ
rausgerechnetȱworden.ȱ
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keineȱAnhaltspunkte,ȱdassȱ sichȱ anȱdenȱ imȱ letztjährigenȱBarometerȱbeschriebenenȱ langfristigenȱEntȬ
wicklungenȱetwasȱgeändertȱhat.ȱSoȱfügtȱsichȱaufȱderȱeinenȱSeiteȱ(Grafikȱ5a)ȱderȱneuȱhinzukommendeȱ
MesswertȱfürsȱJahrȱ2010ȱgutȱ inȱdenȱ langfristigeȱrückläufigenȱTrendȱ imȱAnteilȱanȱErwerbstätigenȱmitȱ
nichtȬprekärerȱBeschäftigungȱein.ȱÄhnlichȱwieȱimȱJahrȱ2009ȱhabenȱauchȱ2010ȱknappȱdreiȱvonȱvierȱBeȬ
rufseinsteigern,ȱdieȱ ihreȱAbschlüsseȱ inȱdenȱdreiȱ Jahrenȱzuvorȱ erlangtȱhaben,ȱ eineȱnichtȱprekäreȱBeȬ
schäftigungȱ aufgenommen.ȱ Ebensoȱ ergebenȱ sichȱ keineȱAnhaltspunkte,ȱwonachȱ sichȱ derȱ langfristigȱ
stabileȱAnteilȱanȱprekärȱBeschäftigtenȱvonȱzirkaȱ12ȱProzentȱverändertȱhätte.ȱ

ȱ
Grafik 5 Entwicklung der Erwerbssituation von Berufseinsteigern, 1996-2010 21 
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GegenüberȱfrüherenȱJahrenȱstarkȱerhöhtȱhatȱsichȱimȱJahrȱ2010ȱhingegenȱdieȱErwerbslosigkeitȱvonȱBeȬ
rufseinsteigernȱ (Grafikȱ 5b).ȱDieȱ Erwerbslosenquoteȱwirdȱ fürȱ 2010ȱ aufȱ knappȱ 11ȱ Prozentȱ geschätzt,ȱ
womitȱsieȱalleȱ früherenȱWerteȱdeutlichȱübertrifft.ȱDerȱ langfristigeȱTrendȱsetztȱsichȱdemnachȱauchȱ inȱ
denȱaktuellstenȱSAKEȬDatenȱweiterȱfort.ȱEineȱVerstärkungȱdesȱlangfristigenȱAnstiegsȱlässtȱsichȱausȱderȱ
aussergewöhnlichȱhohenȱQuoteȱ fürsȱ Jahrȱ2010ȱallerdingsȱnichtȱableiten,ȱstreuenȱdieȱeinzelnenȱMessȬ
punkteȱdochȱziemlichȱstarkȱumȱdenȱlangfristigenȱTrend.22ȱGemässȱdenȱentsprechendenȱBefundenȱausȱ
Abschnittȱ2.1ȱzeigtȱ sichȱaberȱerneut,ȱdassȱdieȱErwerbslosigkeitȱ imȱ jüngstenȱKonjunktureinbruchȱaufȱ
einȱzuvorȱunerreichtesȱNiveauȱgeklettertȱist.ȱȱ

AuchȱderȱAnteilȱderȱNichtȬErwerbstätigenȱhatȱ sichȱgemässȱdemȱ langfristigenȱTrendȱ zwischenȱ 1996ȱ
undȱ2010ȱnachȱundȱnachȱaufȱetwaȱ5ȱProzentȱerhöht.ȱDerȱaktuelleȱMesspunktȱfürsȱJahrȱ2010ȱliegtȱdabeiȱ
zwarȱ deutlichȱ unterȱderȱ langfristigenȱTrendlinie,ȱwasȱ aberȱwegenȱ derȱ beträchtlichenȱ Streuungȱ derȱ
jährlichenȱMesspunkteȱ auchȱ inȱdiesemȱ Fallȱ keineȱTrendwendeȱ belegt.ȱVielmehrȱ istȱderȱ langfristigeȱ
TrendȱauchȱunterȱEinschlussȱdesȱaktuellenȱMesspunktsȱdeutlichȱerkennbarȱ(Grafikȱ5b).23ȱDaȱPersonenȱ
inȱAusbildungȱ ausgeschlossenȱ sind,ȱ sprichtȱ dasȱ Ergebnisȱ dafür,ȱ dassȱ derȱAnteilȱ derȱ jugendlichenȱ
 
21ȱ DieȱLinienȱrepräsentierenȱdenȱ linearenȱTrendȱ inȱderȱReihe,ȱdieȱMesspunkteȱdieȱ jährlichenȱAnteilswerte.ȱDieȱMesspunkteȱ

vorȱ2001ȱberuhenȱaufȱkleinenȱStichprobenȱmitȱlediglichȱ200Ȭ300ȱBerufseinsteigern;ȱabȱ2002ȱerhöhtȱsichȱderȱStichprobenumȬ
fangȱaufȱüberȱ500ȱFälle.ȱȱ

22ȱȱ DiesȱistȱdurchȱdieȱproȱJahrȱrelativȱkleinenȱEinsteigerȬStichprobenȱbedingt:ȱBisȱ2001ȱumfassenȱdieseȱzirkaȱ250,ȱzwischenȱ2002ȱ
undȱ2009ȱimȱMinimumȱ537ȱundȱfürȱ2010ȱ362ȱBeobachtungenȱ(nurȱ2.ȱQuartal).ȱ

23ȱȱ DerȱlangfristigeȱTrendȱbleibtȱzudemȱauchȱweiterhinȱstatistischȱgutȱgesichertȱ(P=.002).ȱ
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Fachkräfte,ȱdieȱwederȱberufstätigȱsindȱnochȱeineȱAusbildungȱabsolvieren,ȱinȱderȱlangfristigenȱTendenzȱ
spürbarȱzugenommenȱhat.ȱȱ

VergleichtȱmanȱschliesslichȱdieȱErwerbssituationȱvonȱBerufseinsteigernȱmitȱberuflicherȱGrundbildungȱ
mitȱderjenigenȱvonȱ18Ȭ25jährigenȱohneȱnachobligatorischenȱAbschlussȱ (nichtȱgrafischȱdargestellt),ȱsoȱ
zeigtȱdieȱSAKEȱ2010ȱeinȱgegenüberȱdenȱVorjahrenȱweitgehendȱunverändertesȱBild:ȱDanachȱsindȱdieȱ
JugendlichenȱohneȱAbschlussȱauchȱweiterhinȱdeutlichȱhäufigerȱerwerbslos,ȱprekärȱbeschäftigtȱoderȱnichtȱ
erwerbstätig.ȱSieȱsindȱweiterhinȱetwaȱdoppeltȱsoȱhäufigȱprekärȱbeschäftigtȱoderȱerwerbslosȱundȱetwaȱ
zweieinhalbȱmalȱsoȱoftȱwederȱ inȱAusbildungȱnochȱerwerbstätig.24ȱDementsprechendȱstehtȱweiterhinȱ
nurȱetwaȱdieȱHälfteȱderȱJugendlichenȱohneȱAbschlussȱinȱeinemȱnichtȬprekärenȱBeschäftigungsverhältȬ
nis,ȱverglichenȱmitȱknappȱdreiȱViertelnȱbeiȱdenȱBerufseinsteigern.ȱDieseȱmarkantenȱUnterschiedeȱbeleȬ
gen,ȱdassȱderȱAbschlussȱ einerȱ beruflichenȱGrundbildungȱ sichȱunverändertȱ äusserstȱpositivȱ aufȱdieȱ
ErwerbschancenȱvonȱJugendlichenȱauswirkt.ȱȱ

ȱ

3ȱ EntwicklungȱderȱAngebotsseiteȱdesȱArbeitsmarktsȱfürȱBerufseinsteigerȱ

BeiȱderȱBetrachtungȱderȱAngebotsseiteȱdesȱArbeitsmarktsȱfürȱBerufseinsteigerȱstellenȱwirȱaufȱderȱeinenȱ
Seiteȱ anhandȱderȱBildungsstatistikȱdesȱBfSȱdar,ȱwieȱ sichȱdieȱZahlȱderȱAbschlüsseȱunterschiedlicherȱ
Typenȱ vonȱ beruflichenȱundȱ allgemeinbildendenȱAusbildungenȱ aufȱ Sekundarstufeȱ IIȱ entwickeltȱ hatȱ
(3.1).ȱAufȱderȱanderenȱSeiteȱgehenȱwirȱderȱFrageȱnach,ȱwieȱvieleȱAbsolventenȱbetrieblicherȱBerufslehȬ
renȱnachȱdemȱAbschlussȱweiterhinȱimȱLehrbetriebȱbeschäftigtȱbleibenȱ(‘Verbleibsquote’)ȱundȱsichȱausȱ
diesemȱGrundȱauchȱnichtȱaufȱStellensucheȱbegebenȱ(3.2).ȱȱ

ȱ

3.1ȱ VeränderungenȱinȱUmfangȱundȱZusammensetzungȱderȱBerufseinsteigerȬJahrgängeȱ

Dieȱ beruflicheȱGrundbildungȱ bleibtȱ auchȱweiterhinȱ dieȱ inȱ derȱ SchweizȱweitausȱwichtigsteȱAusbilȬ
dungsformȱaufȱSekundarstufeȱII.ȱGemässȱdenȱaktuellstenȱDatenȱzumȱAbschlussjahrgangȱ2010ȱentfalȬ
lenȱvonȱdenȱ92ȇ000ȱausgestelltenȱAbschlusszeugnissenȱderȱSekundarstufeȱ IIȱunverändertȱknappȱdreiȱ
ViertelȱaufȱAbschlüsseȱderȱberuflichenȱGrundbildungȱ(Grafikȱ6a).ȱDerȱAnteilȱzeigtȱzwarȱseitȱMitteȱderȱ
neunzigerȱJahre,ȱalsȱerȱnochȱbeiȱknappȱvierȱFünftelnȱlag,ȱeineȱleichtȱsinkendeȱTendenz,ȱliegtȱdamitȱaberȱ
nachȱwieȱvorȱausgesprochenȱhoch.ȱDerȱAnteilȱderȱallgemeinbildendenȱAbschlüsseȱaufȱSekundarstufeȱ
II,ȱdarunterȱnamentlichȱdieȱgymnasialeȱMaturität,ȱhatȱsichȱentsprechendȱleichtȱerhöht.ȱ

GemässȱderȱinȱdiesemȱReportȱverwendetenȱDefinitionȱdesȱBundesamtsȱfürȱStatistikȱumfasstȱdieȱberufȬ
licheȱGrundbildungȱdabeiȱdieȱ 3Ȭȱ oderȱ 4ȬjährigenȱBetriebslehren,ȱ vollschulischeȱBerufsausbildungenȱ
(z.B.ȱHandelsȬȱ oderȱ Informatikmittelschulen),ȱ 2ȬjährigeȱAttestausbildungenȱ sowieȱdieȱAnlehren.ȱ Imȱ
Herbstȱ2010ȱhabenȱinsgesamtȱrundȱ68’500ȱPersonenȱeineȱberuflicheȱGrundbildungȱabgeschlossenȱ(GraȬ
fikȱ6b).ȱImȱVergleichȱzumȱVorjahrȱsindȱdieȱdieȱAbsolventenzahlenȱdamitȱumȱgutȱ4ȱProzentȱgestiegenȱ
undȱseitȱ2007ȱsogarȱumȱinsgesamtȱ17ȱProzent,ȱwodurchȱsichȱdieȱKonkurrenzȱumȱgeeigneteȱStellenȱfürȱ
Berufseinsteigerȱ tendenziellȱ leichtȱ verschärftȱ habenȱ könnte.ȱ Allerdingsȱ stehenȱ Berufseinsteigerȱ beiȱ
StellenbewerbungenȱinȱKonkurrenzȱmitȱeinerȱungleichȱvielȱgrösserenȱZahlȱvonȱvergleichbarȱoderȱbesȬ
serȱqualifiziertenȱälterenȱFachkräften,ȱsoȱdassȱdiesȱnichtȱnennenswertȱinsȱGewichtȱfallenȱdürfte.ȱȱ

DieȱaktuellenȱPrognosenȱdesȱBundesamtsȱfürȱStatistikȱgehenȱdavonȱaus,ȱdassȱdieȱAbsolventenzahlenȱimȱ
laufendenȱJahrȱeinȱMaximumȱerreichen,ȱumȱdannȱbisȱ2019ȱwiederȱumȱetwaȱ7ȱbisȱ8ȱProzentȱabzunehȬ
men.ȱDemnachȱ istȱdamitȱ zuȱ rechnen,ȱdassȱdieȱZahlȱderȱAbschlüsseȱderȱ beruflichenȱGrundbildungȱ
zwischenȱ2011ȱundȱ2019ȱnachȱundȱnachȱvonȱrundȱ69ȇ000ȱaufȱetwaȱ63ȇ000ȱsinkenȱwird.ȱ

EineȱgrosseȱMehrheitȱvonȱknappȱ90ȱProzentȱderȱAbsolventenȱberuflicherȱGrundbildungenȱhatȱauchȱ
2010ȱeineȱBerufslehreȱmitȱeidgenössischemȱFähigkeitszeugnisȱ(3Ȭȱoderȱ4ȬjährigeȱberuflicheȱGrundbilȬ
dung)ȱ abgeschlossen.25ȱ Inȱ absolutenȱZahlenȱwarenȱdiesȱ 2010ȱ insgesamtȱ rundȱ 61ȇ000ȱPersonen.ȱVonȱ
 
24ȱȱ Gegenüberȱdemȱ langjährigenȱMittelȱhabenȱsichȱdieȱUnterschiedeȱ2010ȱdamitȱeinzigȱbezüglichȱderȱNichtȬErwerbstätigkeitȱ

ganzȱleichtȱnivelliert.ȱ
25ȱȱ EinschliesslichȱeinerȱkleinerenȱZahlȱvonȱFähigkeitszeugnissen,ȱdieȱnichtȱdemȱBerufsbildungsgesetzȱunterstelltȱsind.ȱ
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diesenȱhabenȱgutȱ6’900ȱPersonenȱoderȱ11,5ȱProzentȱzusammenȱmitȱdemȱFähigkeitszeugnisȱauchȱeineȱ
Berufsmaturitätȱ erworbenȱ (lehrbegleitendeȱ BM1).26ȱDieserȱAnteilȱ bleibtȱ somitȱ seitȱ 2004ȱweitgehendȱ
stabil,ȱ nachdemȱ erȱ nachȱEinführungȱderȱBerufsmaturitätȱ inȱdenȱ neunzigerȱ Jahrenȱ langeȱZeitȱ zugeȬ
nommenȱhat.ȱȱ
ȱ
Grafik 6 Allgemeinbildende und berufliche Abschlüsse der Sekundarstufe II, 1994-2010 27 

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

70000

80000

90000

1995 2000 2005 2010

Gymnasiale Maturität 

Fachmaturität / -mittelschulabschluss

berufliche Grundbildungen (exkl. BM)

a)  Anzahl Abschlüsse auf Sekundarstufe II
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b)  Anzahl Abschlüsse der beruflichen Grundbildung

ȱȱ
ȱ
EineȱMinderheitȱderȱAbsolventenȱ beruflicherȱGrundbildungenȱ schliesstȱ eineȱderȱAusbildungenȱ fürȱ
vorwiegendȱpraktischȱbegabteȱJugendlicheȱab,ȱzuȱdenenȱdieȱ2ȬjährigeȱberuflichenȱGrundbildungenȱmitȱ
eidgenössischemȱ Berufsattestȱ sowieȱ dieȱ nichtȱ eidgenössischȱ reglementiertenȱ Anlehrenȱ zählen.ȱ Dieȱ
ZahlȱderȱAbsolventenȱ solcherȱAusbildungenȱhatȱ sichȱ seitȱMitteȱderȱneunzigerȱ Jahreȱ langfristigȱvonȱ
etwaȱ1ȇ600ȱaufȱaktuellȱ4ȇ900ȱerhöht,ȱwomitȱsichȱauchȱ ihrȱAnteilȱanȱdenȱAbschlüssenȱderȱberuflichenȱ
Grundbildungȱmehrȱalsȱverdoppeltȱhat.ȱAktuellȱliegtȱdieserȱbeiȱ7,1ȱProzent.ȱDieȱZahlȱderȱausgestelltenȱ
Anlehrausweiseȱ hatȱ sichȱdabeiȱ seitȱderȱEinführungȱdesȱ eidgenössischenȱBerufsattestsȱ imȱ Jahrȱ 2005ȱ
mehrȱalsȱhalbiert.ȱ

Zusammenfassendȱlässtȱsichȱfesthalten,ȱdassȱdieȱZahlȱderȱAbsolventenȱberuflicherȱGrundbildungenȱinȱ
denȱletztenȱJahrenȱleichtȱgestiegenȱist,ȱeineȱTendenz,ȱdieȱsichȱabȱ2011ȱallerdingsȱumkehrenȱdürfte.ȱSeitȱ
einigerȱZeitȱgewinnenȱzudemȱ innerhalbȱderȱberuflichenȱGrundbildungȱAbschlüsseȱanȱBedeutung,ȱdieȱ
amȱoberenȱsowieȱamȱunterenȱEndeȱdesȱvorhandenenȱQualifikationsspektrumsȱanzusiedelnȱsind:ȱAufȱ
derȱeinenȱSeiteȱverfügenȱaktuellȱrundȱ12ȱProzentȱderȱAbsolventenȱberuflicherȱGrundbildungenȱnebenȱ
demȱeidgenössischenȱFähigkeitszeugnisȱauchȱüberȱeineȱBerufsmaturität.ȱFürȱdieseȱGruppeȱdürfteȱsichȱ
dieȱersteȱStellensucheȱnachȱdemȱAbschlussȱdankȱderȱKombinationȱvonȱ starkenȱSchulleistungenȱmitȱ
einerȱpraxisnahenȱdualenȱAusbildungȱwohlȱrelativȱeinfachȱgestalten.28ȱAufȱderȱanderenȱSeiteȱschliessenȱ
 
26ȱ HinzuȱkamenȱimȱJahrȱ2009ȱnochȱ4‘900ȱnachȱeinerȱberuflichenȱGrundbildungȱerworbeneȱBerufsmaturitätenȱ(BM2).ȱ
27ȱ Erratum:ȱ Imȱ letztjährigenȱBarometerȱ istȱ inȱderȱGrafikȱanstelleȱderȱberufsbegleitendenȱBM1Ȭȱ irrtümlichȱdieȱetwasȱkleinereȱ

ZahlȱderȱBM2ȬAbschlüsseȱausgewiesenȱ(Sacchiȱ&ȱSalvisberg,ȱ2011:ȱ25).ȱDieȱAngabenȱimȱerläuterndenȱTextȱsindȱkorrekt.ȱ
28ȱ Empirischeȱ Indizien,ȱwelcheȱdieȱAttraktivitätȱderȱAbsolventenȱ lehrbegleitenderȱBerufsmaturitätenȱ fürȱdieȱUnternehmenȱ

belegen,ȱfindenȱsichȱimȱBildungsberichtȱ2006ȱ(CoradiȱVellacottȱetȱal.,ȱ2007:ȱ123).ȱ
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gutȱ7ȱProzentȱderȱAbsolventenȱ eineȱ 2ȬjährigeȱberuflicheȱGrundbildungȱoderȱ eineȱandere,ȱ eidgenösȬ
sischȱ nichtȬreglementierteȱBerufsbildungȱ ab.ȱ ImȱVergleichȱ zumȱGrosȱderȱBerufseinsteigerȱmitȱdreiȬȱ
oderȱvierjährigenȱAusbildungenȱdürfteȱsichȱdieȱersteȱStellensucheȱfürȱdieseȱGruppeȱwohlȱeherȱschwieȬ
rigerȱgestalten.29ȱ

ȱ

3.2ȱ WeiterbeschäftigungȱimȱLehrbetriebȱnachȱdemȱAusbildungsabschlussȱ

EinȱbeträchtlicherȱTeilȱderȱAbsolventenȱberuflicherȱGrundbildungenȱbleibtȱauchȱnachȱdemȱAbschlussȱ
derȱAusbildungȱweiterhinȱimȱLehrbetriebȱbeschäftigt.ȱGemässȱdemȱaktuellsten,ȱwennȱauchȱeherȱgroȬ
benȱSchätzwertȱ fürȱdasȱ Jahrȱ2010ȱwarenȱeinȱ JahrȱnachȱdemȱAbschlussȱnochȱungefährȱ42ȱProzentȱderȱ
Absolventenȱ imȱvormaligenȱLehrbetriebȱ angestellt.30ȱDieȱ jüngsteȱMessungȱderȱ ’Verbleibsquote’ȱderȱ
Lehrabgängerȱ entsprichtȱdamitȱpräzisȱdemȱ langjährigenȱMittelȱausȱderȱPeriodeȱ seitȱ1996ȱ (vgl.ȱauchȱ
Mühlemannȱetȱal.,ȱ2007).ȱȱ

Daȱ auchȱ dieȱAbsolventenzahlenȱ derȱ beruflichenȱGrundbildungȱ nurȱ leichtȱ zugenommenȱ haben,ȱ istȱ
somitȱweiterhinȱvonȱjährlichȱzirkaȱ40ȇ000ȱLehrabgängernȱauszugehen,ȱdieȱnachȱdenȱLehrabschlussprüȬ
fungenȱimȱHerbstȱeineȱAnschlusslösungȱbenötigen.ȱDerȱüberwiegendeȱTeilȱdavonȱwirdȱsichȱaufȱStelȬ
lensucheȱbegeben,ȱmancheȱwerdenȱsichȱaberȱauchȱfürȱandereȱAnschlusslösungenȱentscheidenȱwieȱz.ȱB.ȱ
eineȱWeiterbildungȱoderȱeinenȱAuslandaufenthalt.ȱȱ

ȱ

4ȱ EntwicklungenȱaufȱderȱNachfrageseiteȱdesȱArbeitsmarktsȱfürȱBerufseinsteigerȱ

MitȱVeränderungenȱaufȱderȱinsgesamtȱsehrȱstabilenȱAngebotsseiteȱdesȱEinsteigerȬArbeitsmarktsȱkönȬ
nenȱdieȱ ausgeprägtenȱkonjunkturellenȱBewegungenȱundȱdieȱ längerfristigenȱVerschiebungenȱ imȱNiȬ
veauȱderȱArbeitsȬȱundȱErwerbslosigkeitȱvonȱBerufseinsteigernȱoffensichtlichȱnichtȱhinreichendȱerklärtȱ
werden.ȱVielmehrȱ sindȱdafürȱhauptsächlichȱkonjunkturelleȱundȱ strukturelleȱEntwicklungenȱaufȱderȱ
NachfrageseiteȱdesȱArbeitsmarktsȱ–ȱdesȱPersonalȬȱundȱQualifikationsbedarfsȱderȱUnternehmenȱ–ȱentȬ
scheidendȱ(OȇHiggins,ȱ1997;ȱBellȱ&ȱBlanchflower,ȱ2010).ȱMitȱBlickȱaufȱstrukturelleȱVeränderungenȱistȱ
esȱdabeiȱeinerseitsȱdenkbar,ȱdassȱnachfrageseitigeȱEntwicklungenȱdazuȱführen,ȱdassȱsichȱdieȱStellensuȬ
cheȱnachȱdemȱAusbildungsabschlussȱundȱdamitȱderȱEinstiegȱinsȱErwerbslebenȱzunehmendȱschwierigerȱ
gestaltet.ȱ InȱAbschnittȱ4.1ȱuntersuchenȱwirȱvorȱdiesemȱHintergrund,ȱwieȱsichȱdasȱStellenangebotȱ fürȱ
Berufseinsteigerȱ verändertȱ hat.ȱAndererseitsȱwirdȱ auchȱ postuliert,ȱ dassȱ jungeȱ Fachkräfte,ȱ dieȱ nochȱ
nichtȱlangeȱimȱBetriebȱsind,ȱalsȱersteȱentlassenȱwerden,ȱwennȱBetriebeȱihrenȱPersonalbestandȱreduzieȬ
renȱoderȱUmstrukturierungenȱvornehmenȱ(‘LastȬinȬFirstȬOut’ȬHypothese).ȱVerstärkenȱnachfrageseitiȬ
geȱEntwicklungenȱdieseȱTendenz,ȱsoȱwerdenȱ ihreȱEntlassungsrisikenȱundȱdamitȱdieȱArbeitslosigkeitȱ
ebenfallsȱansteigen.ȱDiesenȱAspektȱbetrachtenȱwirȱinȱAbschnittȱ4.2.ȱ

ȱ

4.1ȱ EntwicklungȱdesȱStellenangebotsȱfürȱBerufseinsteigerȱ

DieserȱAbschnittȱbeleuchtetȱUmfangȱundȱZusammensetzungȱdesȱStellenangebotsȱfürȱBerufseinsteigerȱ
sowieȱdieȱ spezifischenȱHindernisse,ȱmitȱdenenȱ sichȱAusbildungsabgängerȱ imȱStellenmarktȱkonfronȬ
tiertȱsehen.ȱImȱZentrumȱstehenȱdabeiȱdieȱVeränderungenȱgegenüberȱdemȱVorjahrȱundȱihreȱInterpretaȬ
tionȱvorȱdemȱHintergrundȱderȱlängerfristigenȱEntwicklungȱdesȱStellenangebots.ȱ

GrundlageȱderȱAnalysenȱsindȱdieȱ jährlichȱimȱMärzȱvomȱStellenmarktȬMonitorȱSchweizȱdurchgeführȬ
tenȱErhebungenȱvonȱStellenangeboten.ȱDieseȱerfassenȱaufȱderȱBasisȱrepräsentativerȱZufallsstichprobenȱ
sämtlicheȱ inȱ derȱ Presse,ȱ aufȱ Unternehmenswebseitenȱ oderȱ inȱ InternetȬStellenportalenȱ publiziertenȱ
Angeboteȱ fürȱ bezahlteȱArbeit.ȱDasȱ Stellenangebotȱ fürȱBerufseinsteigerȱ –ȱdieȱ ȇEinsteigerstellenȇȱ –ȱ istȱ

 
29 DiesbezüglichȱbestehtȱForschungsbedarf:ȱEsȱliegenȱzwarȱersteȱStudienȱzurȱAttestausbildungȱvorȱ(z.ȱB.ȱKammermann,ȱ2010),ȱ

dieȱaberȱbisherȱkeinenȱVergleichȱmitȱdreiȬȱundȱvierjährigenȱberuflichenȱGrundbildungenȱermöglichen. ȱ
30ȱ AufgrundȱdesȱkleinenȱSampleȱ(nȱ=ȱ189)ȱnichtȱsehrȱgenaueȱSchätzungȱanhandȱderȱSAKEȬDatenȱfürȱdasȱ2.ȱQuartalȱ2010;ȱimȱ

JahresmittelȱliegtȱdieȱVerbleibsquoteȱderȱAbsolventenȱ2009ȱmitȱ39%ȱetwasȱtieferȱ(nȱ=ȱ344).ȱȱ
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dabeiȱdurchȱjenenȱTeilmengeȱdesȱStellenangebotsȱdefiniert,ȱdieȱ(auch)ȱfürȱStellensuchendeȱunmittelbarȱ
nachȱAbschlussȱeinerȱberuflichenȱGrundbildungȱ inȱFrageȱkommt.ȱDazuȱrechnenȱwirȱStellenangeboteȱ
fürȱ Fachkräfte,ȱdieȱwederȱErfahrungȱnochȱWeiterbildungȱvoraussetzen,ȱdieȱ keineȱLeitungsfunktionȱ
beinhaltenȱundȱdieȱEinsteigerȱauchȱnichtȱaufgrundȱihresȱjugendlichenȱAltersȱausschliessen.31 ȱȱ

DieȱAnforderungsprofileȱinȱdenȱerfasstenȱStellenanzeigenȱbildenȱdieȱbetreffendenȱPräferenzenȱderȱperȬ
sonalsuchendenȱUnternehmenȱundȱderenȱVeränderungenȱ imȱZeitverlaufȱab.ȱDabeiȱ liegtȱesȱ imȱwohlȬ
verstandenenȱEigeninteresseȱderȱUnternehmen,ȱdieȱStellenanzeigenȱsoȱabzufassen,ȱdassȱsieȱganzȱgeȬ
zieltȱdenȱAdressatenkreisȱansprechen,ȱderȱ fürȱeineȱStelleȱ tatsächlichȱ inȱFrageȱkommt.ȱ InȱallerȱRegelȱ
werdenȱdieȱBewerbungschancenȱdaherȱgeringȱsein,ȱwennȱexpliziteȱAnforderungenȱausȱdenȱAnzeigenȱ
nichtȱerfülltȱsindȱ(ausführlicher:ȱSacchiȱ&ȱSalvisberg,ȱ2011:ȱ31,ȱsieheȱauchȱAnhangȱCȱsowieȱBott,ȱHallȱ&ȱ
Schade,ȱ2000;ȱbezüglichȱErfahrung:ȱMüller,ȱ2011).ȱ

ImȱletztenȱJahrȱistȱerstmalsȱimȱSeptemberȱeineȱzusätzlicheȱErhebungȱdesȱStellenangebotsȱdurchgeführtȱ
worden.ȱDieseȱinskünftigȱjährlichȱdurchgeführteȱZusatzerhebungȱsollȱklären,ȱobȱsichȱderȱStellenmarktȱ
fürȱBerufseinsteigerȱ imȱHerbst,ȱwennȱdieȱneuenȱLehrabgängerȱaufȱdenȱArbeitsmarktȱkommen,ȱverȬ
gleichbarȱpräsentiertȱwieȱimȱMärz.ȱDieȱErgebnisseȱdesȱVergleichsȱderȱErhebungenȱdesȱStellenangebotsȱ
vomȱMärzȱundȱSeptemberȱ2010ȱsindȱinȱeinemȱseparatenȱAbschnittȱzusammengefasstȱ(4.1.3).ȱGesicherȬ
teȱAussagenȱüberȱallfälligeȱsaisonaleȱEffekteȱwerdenȱallerdingsȱerstȱmöglichȱsein,ȱwennȱdieȱSeptemȬ
berȬErhebungenȱüberȱmehrereȱJahreȱfortgeschriebenȱsind.ȱȱ

ȱ

4.1.1ȱ UmfangȱdesȱAngebotsȱanȱEinsteigerstellenȱ

DieȱGesamtzahlȱderȱpubliziertenȱStellenangeboteȱhatȱ2011ȱeinenȱneuenȱHöchststandȱerreichtȱundȱdaȬ
mitȱdenȱEinbruchȱvonȱ2009ȱdeutlichȱhinterȱsichȱgelassenȱ(Grafikȱ7a).ȱDasȱStellenangebotȱfürȱBerufseinȬ
steigerȱfolgtȱdieserȱEntwicklungȱundȱwächstȱinnertȱJahresfristȱumȱ27ȱProzent.ȱWährendȱdasȱGesamtȬ
stellenangebotȱ2011ȱdamitȱsogarȱdasȱHochkonjunkturjahrȱ2008ȱübertrifft,ȱbleibtȱdasȱStellenangebotȱfürȱ
BerufseinsteigerȱminimȱunterȱdemȱdamaligenȱNiveau,ȱwasȱeineȱFolgeȱdesȱleichtȱstärkerenȱRückgangsȱ
imȱEinbruchȱ2009ȱist.ȱVonȱderȱErholungȱ2011ȱprofitierenȱdieȱBerufseinsteigerȱaberȱimȱselbenȱMassȱwieȱ
derȱgesamteȱStellenmarkt.ȱDieȱBeobachtung,ȱdassȱderȱEinsteigerstellenmarktȱimȱkonjunkturellenȱAbȬ
schwungȱbesondersȱinȱMitleidenschaftȱgezogenȱwird,ȱentsprichtȱauchȱdemȱlängerfristigenȱBefund.ȱSoȱ
zeigtȱGrafikȱ7aȱwieȱsichȱderȱEinbruchȱabȱ2001ȱüberproportionalȱaufȱdieȱEinsteigerstellenȱauswirkt.ȱAlsȱ
FolgeȱdavonȱöffnetȱsichȱimȱlängerfristigenȱVergleichȱderȱJahreȱmitȱbesondersȱgünstigerȱStellenmarktsiȬ
tuationȱ2001,ȱ2008ȱundȱ2011ȱeineȱSchereȱzwischenȱGesamtȬȱundȱEinsteigerstellenmarkt.ȱ

DerȱAnteilȱEinsteigerstellenȱfürȱFachkräfteȱhatȱsichȱ2011ȱbeiȱ11,5ȱProzentȱallerȱStellenangeboteȱstabiliȬ
siertȱ(Grafikȱ7b).ȱDieserȱWertȱreihtȱsichȱnahtlosȱinȱdenȱlangfristigȱabflachendenȱTrendȱein.ȱDieserȱzeigt,ȱ
dassȱderȱAnteilȱEinsteigerstellenȱ fürȱFachkräfteȱamȱgesamtenȱStellenangebotȱ seitȱ 2001ȱ aufȱ rundȱdieȱ
Hälfteȱzurückȱgegangenȱist,ȱwobeiȱderȱRückgangȱüberwiegendȱzwischenȱ2001ȱundȱ2005ȱerfolgtȱist. 32ȱInȱ
denȱfolgendenȱJahrenȱistȱdieȱAbwärtsbewegungȱzunehmendȱverflachtȱundȱseitȱ2009ȱbleibtȱderȱAnteilȱ
EinsteigerstellenȱaufȱtiefemȱNiveauȱstabil.ȱAnzeichenȱeinerȱErholungȱsindȱbisherȱallerdingsȱnichtȱausȬ
zumachen.ȱ

DerȱlängerfristigȱrückläufigeȱAnteilȱanȱEinsteigerstellenȱwirftȱdieȱFrageȱnachȱderȱArtȱderȱHindernisseȱ
auf,ȱmitȱdenenȱsichȱdieȱBerufseinsteigerȱimȱArbeitsmarktȱkonfrontiertȱsehen.ȱGrafikȱ8a)ȱzeigtȱdieȱEntȬ
wicklungȱderȱvierȱwichtigstenȱAnforderungenȱ inȱStellenangeboten,ȱdieȱeineȱerfolgreicheȱBewerbungȱ
vonȱBerufseinsteigernȱweitgehendȱausschliessen.ȱDargestelltȱwirdȱderȱAnteilȱderȱStellenangeboteȱmitȱ
solchenȱAnforderungenȱ amȱ gesamtenȱ Stellenangebotȱ fürȱ Fachkräfte.ȱDieȱ einzelnenȱWerteȱweichenȱ
2011ȱkaumȱvomȱVorjahrȱab.ȱWeitausȱamȱhäufigstenȱverlangenȱdieȱUnternehmenȱbeiȱderȱAusschreiȬ

 
31ȱȱ DetaillierteȱAngabenȱzuȱDatengrundlagen,ȱDefinitionenȱundȱMethodenȱ sowieȱergänzendeȱAuswertungenȱ findenȱ sichȱ inȱ

derȱausführlichenȱVersionȱdesȱBerufseinsteigerbarometersȱ2010ȱ(Sacchiȱ&ȱSalvisberg,ȱ2011).ȱ
32ȱȱ BetrachtetȱmanȱausschliesslichȱdasȱStellenangebotȱfürȱFachkräfte,ȱsoȱsinktȱderȱAnteilȱEinsteigerstellenȱvonȱ36%ȱimȱJahrȱ2001ȱ

aufȱ19%ȱimȱJahrȱ2011,ȱwobeiȱerȱsichȱparallelȱzumȱAnteilȱimȱgesamtenȱStellenmarktȱgemässȱGrafikȱ7b)ȱentwickelt.ȱDiesȱliegtȱ
daran,ȱdassȱsichȱdasȱStellenangebotȱfürȱFachkräfteȱnurȱwenigȱungünstigerȱentwickeltȱalsȱdasȱStellenangebotȱimȱGanzen.ȱ



bungȱvonȱFachkräftestellenȱzusätzlichȱzurȱberuflichenȱGrundbildungȱauchȱBerufserfahrung.ȱSeitȱ2006ȱ
betrifftȱdiesȱjedesȱJahrȱrundȱ70ȱProzentȱallerȱFachkräftestellen.ȱDiesȱunterstreicht,ȱdassȱfehlendeȱBerufserȬ
fahrungȱfürȱBerufseinsteigerȱdieȱbedeutendsteȱHürdeȱbeiȱderȱSucheȱnachȱeinerȱpassendenȱStelleȱistȱ(sieheȱ
auchȱMüller,ȱ2011).ȱEineȱWeiterbildungȱwirdȱbeiȱrundȱeinemȱDrittelȱderȱStellenȱerwartet;ȱauchȱdieserȱ
Wertȱhatȱsichȱ inȱdenȱ letztenȱdreiȱ Jahrenȱkaumȱverändert.ȱDieȱeinzigeȱsignifikanteȱVeränderungȱhinȬ
sichtlichȱderȱBerufseinsteigerȱausschliessendenȱKriterienȱbetrifftȱdieȱKaderstellen,ȱderenȱAnteilȱ2011ȱ
vonȱ21ȱaufȱ17ȱProzentȱ schrumpft.ȱNachȱwieȱvorȱ rundȱ8ȱProzentȱderȱStellenangeboteȱ fürȱFachkräfteȱ
schliessenȱeineȱBewerbungȱvonȱBerufseinsteigernȱaufgrundȱihresȱjugendlichenȱAltersȱaus.ȱDasȱAlterȱistȱ
dabeiȱdasȱ einzigeȱ betrieblicheȱ Selektionskriterium,ȱdasȱ imȱ betrachtetenȱZeitraumȱ keineȱ langfristigeȱ
Zunahmeȱverzeichnet.ȱȱ

ȱ

Grafik 7 Umfang des Stellenangebots für Berufseinsteiger und Anteil am gesamten Stellenangebot  

0%

10%

20%

30%

2001 2003 2005 2007 2009 2011

jährliche Messwerte

langfristiger Trend

Qu
ell

e:
 S

te
lle

nm
ar

ktm
on

ito
r S

ch
we

iz

b)  Anteil Einsteigerstellen für Fachkräfte

0

20

40

60

80

100

120

2001 2003 2005 2007 2009 2011

alle Stellenangebote

Einsteiger mit berufl. Grundbildung

a)  Anzahl Stellenangebote (Index 2001 = 100)

ȱ
Mancheȱ Stellenanzeigenȱ enthaltenȱ gleichȱmehrereȱBerufseinsteigerȱ ausschliessendeȱAnforderungen.ȱ
DieȱEntwicklungȱderȱbetreffendenȱAnteileȱistȱinȱGrafikȱ8b)ȱdargestellt.ȱDieȱweisseȱFlächeȱuntenȱinȱderȱ
GrafikȱstehtȱdabeiȱfürȱdenȱAnteilȱdesȱStellenangebotsȱfürȱFachkräfte,ȱderȱkeineȱderȱgenanntenȱAnforȬ
derungenȱzeigtȱundȱdamitȱauchȱfürȱBerufseinsteigerȱinȱFrageȱkommt.ȱDieserȱbeläuftȱsichȱ2011ȱwieȱimȱ
Vorjahrȱaufȱrundȱ19ȱProzentȱundȱbleibtȱsoȱweiterhinȱstabil.ȱDerȱerwähnteȱRückgangȱvonȱKaderstellenȱ
lässtȱimȱJahrȱ2011ȱdenȱAnteilȱ jenerȱStellenȱleichtȱschrumpfen,ȱdieȱgleichzeitigȱdreiȱoderȱvierȱderȱkritiȬ
schenȱAnforderungenȱstellen.ȱDerȱAnteilȱderȱStellenangebote,ȱdieȱmindestensȱzweiȱvonȱBerufseinsteiȬ
gernȱkaumȱerfüllbareȱAnforderungenȱstellen,ȱliegtȱ2011ȱnachȱwieȱvorȱbeiȱ37ȱProzent.ȱDamitȱistȱerȱgeȬ
genüberȱdemȱVorjahrȱnurȱleichtȱgesunken.ȱWeitausȱamȱhäufigstenȱverlangenȱdieȱUnternehmenȱdabeiȱ–ȱ
wieȱbereitsȱinȱdenȱVorjahrenȱ–ȱsowohlȱErfahrungȱalsȱauchȱWeiterbildung.ȱ
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Grafik 8 Berufseinsteiger ausschliessende Anforderungen von Fachkräftestellen 
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ȱ
4.1.2ȱ ZusammensetzungȱdesȱAngebotsȱanȱEinsteigerstellenȱȱ

JeȱnachȱTätigkeitsbereich,ȱUnternehmensgrösseȱoderȱRegionȱvariiertȱderȱAnteilȱderȱfürȱBerufseinsteiȬ
gerȱgeeignetenȱStellenȱamȱgesamtenȱStellenangebotȱfürȱFachkräfteȱsehrȱbeträchtlich.ȱDaȱunsereȱAnalyȬ
senȱbelegen,ȱdassȱ sichȱdieȱZusammensetzungȱdesȱStellenangebotsȱ fürȱBerufseinsteigerȱ imȱZeitverlaufȱ
kaumȱverändert,ȱ liegtȱderȱSchwerpunktȱderȱ folgendenȱÜbersichtȱwieȱ imȱ letztjährigenȱBarometerȱaufȱ
denȱaktuellstenȱErgebnissenȱfürȱdasȱlaufendeȱJahr.ȱ

DieȱAufschlüsselungȱdesȱAngebotsȱanȱEinsteigerstellenȱnachȱBerufsfeldernȱ(Grafikȱ9)ȱzeigt,ȱdassȱesȱdieȱ
BerufeȱderȱMetallȬ,ȱMaschinenȬȱundȱElektroindustrie,ȱ inȱGastgewerbe,ȱReinigungȱundȱKörperpflege,ȱ
imȱBereichȱUnterricht,ȱGesundheitȱundȱKulturȱundȱinȱdenȱanderenȱindustriellenȱundȱbaugewerblichenȱ
Berufenȱsind,ȱdieȱeinenȱüberdurchschnittlichenȱAnteilȱEinsteigerstellenȱaufweisen.ȱEsȱsindȱ–ȱinȱleichtȱ
geänderterȱReihenfolgeȱ–ȱdieselbenȱBerufsgruppen,ȱdieȱbereitsȱ2010ȱdieȱgrösstenȱEinsteigerstellenanȬ
teileȱaufzuweisenȱhatten.ȱUnterdurchschnittlichȱistȱdasȱAngebotȱanȱEinsteigerstellenȱdagegenȱweiterȬ
hinȱinȱdenȱtechnischenȱBerufenȱundȱimȱFinanzȬ,ȱPersonalȬȱundȱMarketingwesen.ȱInȱdiesenȱTätigkeitsȬ
bereichenȱsindȱdieȱüberȱdieȱBerufsausbildungȱhinausȱgehendenȱQualifikationsanforderungenȱbesonȬ
dersȱhoch.ȱMitȱeinemȱAnteilȱderȱdeutlichȱtieferȱliegtȱalsȱ2010ȱzählenȱnunȱaberȱneuȱauchȱdieȱkaufmänniȬ
schenȱBerufeȱ zuȱdieserȱGruppe.ȱSowohlȱErfahrungȱ alsȱ auchȱWeiterbildungȱwerdenȱbeiȱkaufmänniȬ
schenȱBerufenȱ2011ȱhäufigerȱvorausgesetztȱalsȱ2010.ȱEinȱeigentlicherȱTrendȱ istȱaberȱbislangȱnichtȱzuȱ
beobachten.ȱȱ

DieȱBerufeȱderȱMetallȬȱMaschinenȱundȱElektroindustrieȱwarenȱ2010ȱdieȱeinzigeȱBerufsgruppe,ȱwelcheȱ
leichtȱ vomȱ langfristigenȱ Gesamttrendȱ abwichȱ undȱ einenȱ tendenziellȱ überdurchschnittlichȱ starkenȱ
RückgangȱderȱEinsteigerstellenȱverzeichnete.ȱDieȱZahlenȱvonȱ2011ȱändernȱdiesenȱBefundȱnicht:ȱDerȱ
allgemeineȱTrendȱdesȱschrumpfendenȱStellenangebotsȱ fürȱEinsteigerȱ istȱbeiȱdieserȱ fürȱFachkräfteȱbeȬ
deutendenȱBerufsgruppeȱleichtȱstärker,ȱhatȱsichȱdabeiȱzuletztȱaberȱwederȱzusätzlichȱakzentuiertȱnochȱ
abgeschwächt.ȱ
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Grafik 9 Anteil Einsteigerstellen für Fachkräfte nach Berufsfeldern (2011) 
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AuchȱzwischenȱBetriebenȱunterschiedlicherȱGrösseȱzeigenȱsichȱdeutlicheȱUnterschiedeȱ imȱStellenanȬ
gebotȱ fürȱ Berufseinsteigerȱ (Grafikȱ 10a).ȱGrössereȱ Betriebeȱ offerierenȱ gemessenȱ anȱ ihremȱ Bedarfȱ anȱ
FachkräftenȱweiterhinȱdeutlichȱseltenerȱStellenȱfürȱBerufseinsteiger.ȱImȱVergleichȱzuȱ2010ȱistȱderȱUnȬ
terschiedȱzwischenȱkleinenȱundȱmittlerenȱBetriebenȱkleinerȱgeworden,ȱderȱAbstandȱzuȱdenȱGrossbeȬ
triebenȱbleibtȱaberȱunverändert.ȱDieserȱlässtȱsichȱnichtȱdamitȱerklären,ȱdassȱgrössereȱBetriebeȱvorwieȬ
gendȱ inȱBerufenȱmitȱeinemȱgenerellȱgeringenȱAnteilȱanȱEinsteigerstellenȱPersonalȱ suchen.ȱVielmehrȱ
stellenȱgrosseȱUnternehmenȱunabhängigȱvonȱderȱArtȱderȱStelleȱmarkantȱhäufigerȱAnforderungenȱzu,ȱ
dieȱBerufseinsteigerȱausschliessen.ȱDerȱgeringeȱAnteilȱanȱEinsteigerstellenȱkönnteȱauchȱdamitȱzusamȬ
menhängen,ȱ dassȱ grosseȱUnternehmenȱ denȱ betreffendenȱ Personalbedarfȱ vermehrtȱ deckenȱ können,ȱ
indemȱsieȱihreȱvormaligenȱLehrlingeȱauchȱnachȱdemȱAbschlussȱweiterhinȱanstellenȱ(sieheȱMühlemannȱ
etȱal.ȱ2007).ȱȱ

Dieȱ2010ȱnochȱfestgestellteȱDifferenzȱzwischenȱprivatenȱundȱöffentlichenȱUnternehmenȱbestätigtȱsichȱ
2011ȱ nichtȱmehr:ȱDerȱAnteilȱ derȱ fürȱ Berufseinsteigerȱ geeignetenȱ Fachkräftestellenȱ vonȱ öffentlichenȱ
Betriebenȱhatȱvonȱ14ȱaufȱ17ȱProzentȱzugenommen.ȱDamitȱunterscheidetȱerȱsichȱnurȱnochȱgeringfügigȱ
vomȱprivatenȱSektorȱmitȱ20ȱProzentȱEinsteigerstellen.ȱȱ

ȱ

Grafik 10 Anteil Einsteigerstellen für Fachkräfte nach Betriebsgrösse und Region (2011) 

 0% 10% 20% 30%

grössere Betriebe

mittlere Betriebe

Kleinbetriebe

a) nach Betriebsgrösse

0% 10% 20% 30%

Région lémanique

Zürich

Nordwestschweiz

Zentralschweiz

Ostschweiz

Espace Mittelland

b) nach Grossregion

Qu
ell

e: 
St

ell
en

ma
rkt

mo
nit

or
 S

ch
we

iz

ȱ
ȱ

WeiterȱunterscheidetȱsichȱdasȱStellenangebotȱ fürȱBerufseinsteigerȱauchȱ inȱregionalerȱHinsicht.ȱAllerȬ
dingsȱ sindȱ dieȱUnterschiedeȱ imȱAnteilȱ derȱ Einsteigerstellenȱ zwischenȱ denȱGrossregionenȱmerklichȱ
schwächerȱausgeprägt,ȱalsȱzwischenȱBerufsfeldernȱoderȱUnternehmenȱunterschiedlicherȱGrösseȱ(GraȬ
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fikȱ10b).33ȱDerȱAnteilȱEinsteigerstellenȱinnerhalbȱderȱGrossregionenȱspiegeltȱdabeiȱteilweiseȱdieȱunterȬ
schiedlicheȱ beruflicheȱ Zusammensetzungȱ desȱ regionalenȱ Stellenangebots.ȱDieȱ dargestellteȱ Reihungȱ
derȱGrossregionenȱbleibtȱaberȱauchȱerhalten,ȱwennȱdiesȱberücksichtigtȱwird.ȱInȱdenȱStellenangebotenȱ
ausȱderȱGenferseeregionȱundȱdemȱGrossraumȱZürichȱsindȱmerklichȱhäufigerȱAnforderungenȱzuȱ finȬ
den,ȱdieȱBerufseinsteigerȱausschliessen,ȱalsȱdiesȱimȱEspaceȱMittellandȱoderȱinȱderȱOstschweizȱderȱFallȱ
ist.ȱ ImȱVergleichȱzuȱ2010ȱverschiebtȱ sichȱdieȱReihenfolgeȱderȱGrossregionenȱbezüglichȱ ihresȱAnteilsȱ
Einsteigerstellenȱ zwarȱ leicht;ȱdieserȱ bleibtȱ aberȱ unverändertȱ imȱEspaceȱMittellandȱ undȱ inȱderȱOstȬ
schweizȱamȱhöchstenȱundȱinȱdenȱRegionenȱZürichȱundȱGenferseeȱamȱtiefsten.ȱ

Grafikȱ11aȱzeigt,ȱwelcherȱAnteilȱderȱStellenangebotsȱ fürȱFachkräfteȱ jeȱnachȱderȱArtȱdesȱAnstellungsȬ
verhältnissesȱauchȱfürȱBerufseinsteigerȱinȱFrageȱkommt.ȱPraktikumsstellenȱsindȱdanachȱinȱihrerȱgrosȬ
senȱMehrheitȱ fürȱBerufseinsteigerȱzugänglich,ȱundȱauchȱbefristeteȱundȱNebenverdienststellenȱstehenȱ
Berufseinsteigernȱ häufigerȱ offen,ȱ alsȱ unbefristeteȱVollzeitstellen.ȱ Teilzeitstellenȱ hebenȱ sichȱ dagegenȱ
nurȱwenigȱvonȱNormalanstellungenȱab.ȱImȱJahresvergleichȱsindȱdieȱUnterschiedeȱzumȱMärzȱ2010ȱinsȬ
gesamtȱminimal.ȱDasselbeȱgiltȱfürȱdieȱVerteilungȱdesȱStellenangebotsȱfürȱBerufseinsteigerȱimȱJahrȱ2011ȱ
aufȱdieȱverschiedenenȱArtenȱvonȱAnstellungsverhältnissenȱ(Grafikȱ11b).ȱAuffallendȱistȱzunächst,ȱdassȱ
esȱsichȱbeiȱdenȱEinsteigerstellenȱzuȱzweiȱDrittelnȱumȱNormalanstellungenȱhandelt.ȱDieserȱAnteilȱ istȱ
markantȱkleiner,ȱalsȱimȱgesamtenȱStellenmarktȱfürȱFachkräfteȱ(78ȱProzentȱNormalanstellungen).ȱDiesȱ
liegtȱvorȱallemȱamȱhöherenȱAnteilȱanȱbefristetenȱStellenȱ(11ȱstattȱ6ȱProzent)ȱsowieȱanȱTeilzeitstellenȱ(18ȱ
stattȱ14ȱProzent),ȱwährendȱdieȱUnterschiedeȱbezüglichȱNebenverdienstȬȱundȱPraktikumsstellenȱkaumȱ
insȱGewichtȱfallen.ȱȱ

ȱ

Grafik 11 Einsteigerstellen für Fachkräfte nach Anstellungsverhältnis (2011) 
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DerȱletztjährigeȱBefund,ȱwonachȱseitȱ2001ȱkeinȱRückgangȱdesȱAnteilsȱNormalanstellungenȱamȱStellenȬ
angebotȱfürȱBerufseinsteigerȱfestzustellenȱist,ȱbleibtȱweithinȱgültig.ȱBeiȱdenȱEinsteigerstellenȱhandeltȱesȱ
sichȱzwarȱüberdurchschnittlichȱoftȱumȱbefristeteȱStellenȱoderȱTeilzeitpensen,ȱimȱZeitverlaufȱistȱdiesbeȬ
züglichȱaberȱkeineȱzunehmendeȱTendenzȱauszumachen.ȱȱ

ȱ

4.1.3ȱ UnterschiedeȱimȱEinsteigerstellenmarktȱzwischenȱMärzȱundȱSeptemberȱ

Wieȱ eingangsȱ erwähnt,ȱ istȱ 2010ȱ erstmalsȱ eineȱ zusätzlicheȱ Erhebungȱ desȱ Stellenangebotsȱ imȱMonatȱ
Septemberȱ realisiertȱworden.ȱDamitȱ sollȱgeklärtȱwerden,ȱ inwiefernȱ sichȱdieȱ Stellensituationȱ fürȱBeȬ
rufseinsteigerȱ imȱSeptember,ȱwennȱzahlreicheȱLehrabgängerȱeineȱStelleȱ suchen,ȱandersȱdarstellt,ȱalsȱ
 
33ȱȱ AufgrundȱderȱkleinenȱFallzahlenȱwirdȱderȱAnteilȱfürȱdasȱTessinȱnichtȱausgewiesen.ȱ
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beiȱdenȱseitȱlangemȱregelmässigȱdurchgeführtenȱMärzȬErhebungen.ȱVorȱdiesemȱHintergrundȱvergleiȬ
chenȱwirȱimȱFolgendenȱdieȱErgebnisseȱfürȱSeptemberȱ2010ȱmitȱdenȱbeidenȱMärzerhebungenȱeinȱhalbesȱ
Jahrȱvorherȱundȱnachher.ȱȱ

DieȱUnterschiedeȱzwischenȱMärzȱundȱSeptemberȱsindȱgenerellȱgering.ȱWasȱdenȱUmfangȱdesȱStellenȬ
angebotsȱbetrifft,ȱsoȱ liegtȱderȱAnteilȱderȱEinsteigerstellenȱamȱgesamtenȱStellenaufkommenȱ fürȱFachȬ
kräfteȱimȱSeptemberȱ2010ȱleichtȱhöherȱalsȱeinȱhalbesȱJahrȱfrüherȱoderȱspäter.ȱAllerdingsȱistȱderȱvorüȬ
bergehendeȱAnstiegȱvonȱ rundȱ12ȱaufȱ14ȱProzentȱ statistischȱnichtȱgesichert,ȱwasȱauchȱdamitȱzusamȬ
menhängt,ȱdassȱdieȱSeptemberȬStichprobeȱ etwaȱumȱdieȱHälfteȱkleinerȱ istȱ (nȱ ƿȱ 2000).ȱAufgrundȱderȱ
fehlendenȱVergleichswerteȱausȱanderenȱJahrenȱbleibtȱunklar,ȱobȱsichȱdahinterȱeinȱregelmässigesȱsaisoȬ
nalesȱMusterȱverbirgt.ȱBezüglichȱderȱBerufseinsteigerȱ ausschliessendenȱStellenanforderungenȱ findetȱ
sichȱ imȱSeptemberȱeinzigȱfürȱdieȱWeiterbildungȱeinȱstatistischȱgesicherterȱUnterschied.ȱDerenȱAnteilȱ
sinktȱvonȱ33ȱaufȱ27ȱProzent.ȱDaȱdieȱMehrzahlȱderȱStellenangebote,ȱdieȱWeiterbildungȱverlangen,ȱ inȬ
dessenȱnochȱausȱweiterenȱGründenȱnichtȱ fürȱBerufseinsteigerȱ inȱBetrachtȱkommtȱ (Grafikȱ8b),ȱerhöhtȱ
sichȱdadurchȱderȱAnteilȱderȱfürȱEinsteigerȱgeeignetenȱStellenȱwieȱgesehenȱnurȱwenig.ȱȱ

Auchȱ bezüglichȱ derȱZusammensetzungȱ desȱ Stellenangebotsȱ fürȱ Berufseinsteigerȱ findenȱ sichȱ punktuellȱ
UnterschiedeȱzwischenȱdenȱMärzȬȱundȱSeptemberȬErhebungenȱvonȱ2010.ȱSoȱ istȱ inȱdenȱBerufenȱderȱ
MetallȬȱMaschinenȱ undȱ Elektroindustrieȱ einȱ beträchtlicherȱ Rückgangȱ desȱ Stellenangebotsȱ fürȱ BeȬ
rufseinsteigerȱzuȱbeobachten,ȱwährendȱinȱdenȱBerufenȱinȱUnterricht,ȱGesundheitȱundȱKulturȱgleichzeiȬ
tigȱ eineȱ erklecklicheȱ Zunahmeȱ festzustellenȱ ist.ȱWeiterȱ sindȱ einȱ Rückgangȱ anȱ geeignetenȱ PraktiȬ
kumsstellenȱundȱeineȱparalleleȱZunahmeȱvonȱNebenverdienstenȱzuȱnotieren.ȱ Insgesamtȱbleibenȱdieȱ
UnterschiedeȱinȱderȱStrukturȱdesȱStellenangebotsȱaberȱgering,ȱentsprichtȱdieseȱbezüglichȱallerȱübrigenȱ
inȱAbschnittȱ4.1.2ȱuntersuchtenȱAspekteȱdochȱweitgehendȱderjenigenȱderȱMärzȬErhebung.ȱDieȱpunkȬ
tuellenȱUnterschiedeȱsindȱzudemȱvorübergehenderȱNatur,ȱsoȱdassȱdieȱStrukturȱdesȱStellenangebotsȱimȱ
Märzȱ2011ȱwiederȱweitestgehendȱderjenigenȱdesȱVorjahresȱentsprichtȱ(sieheȱauchȱAbschnittȱ4.1.2).ȱDieȱ
Vermutungȱ liegtȱdeshalbȱnahe,ȱdassȱdieseȱ aufȱ saisonalenȱEffektenȱ beruhen.ȱMitȱderȱweiterenȱ FortȬ
schreibungȱderȱSeptemberȬErhebungenȱ inȱdenȱkommendenȱ JahrenȱkannȱdieseȱVermutungȱüberprüftȱ
werden.ȱȱ

ȱ

Zusammenfassendȱkannȱfestgehaltenȱwerden,ȱdassȱdieȱErgebnisseȱzurȱVeränderungȱdesȱStellenangeȬ
botsȱausȱAbschnittȱ4.1.1ȱundȱ4.1.2ȱweitgehendȱdenjenigenȱdesȱVorjahresȱentsprechenȱ–ȱallerdingsȱunterȱ
demȱVorzeichenȱeinerȱgesamthaftȱ sehrȱvielȱbesserenȱArbeitsmarktkonjunktur.ȱDerȱAufschwungȱmitȱ
einemȱStellenzuwachsȱvonȱrundȱ27ȱProzentȱhatȱauchȱdasȱVolumenȱanȱgeeignetenȱFachkräftestellenȱfürȱ
Berufseinsteigerȱ imȱ selbenȱMassȱansteigenȱ lassen.ȱDieȱ sichȱ inȱdenȱ letztenȱdreiȱ Jahrenȱabzeichnendeȱ
StabilisierungȱdesȱAnteilsȱderȱEinsteigerstellenȱaufȱtiefemȱNiveauȱsetztȱsichȱsomitȱweiterȱfort.ȱImȱMärzȱ
2011ȱ stellenȱ soȱgutȱ80ȱProzentȱallerȱStellenangeboteȱ fürȱFachkräfteȱAnforderungen,ȱdieȱ eineȱBewerȬ
bungȱvonȱBerufseinsteigernȱwenigȱaussichtsreichȱmachen.ȱȱ

ZwischenȱdenȱBerufen,ȱgrossenȱundȱkleinerenȱBetriebenȱ sowieȱ zwischenȱverschiedenenȱTypenȱvonȱ
AnstellungsverhältnissenȱbestehenȱdabeiȱweiterhinȱbedeutendeȱUnterschiedeȱimȱAnteilȱanȱEinsteigerȬ
stellen.ȱWieȱeineȱneuerlicheȱPrüfungȱmitȱeinemȱmultivariatenȱRegressionsmodellȱbestätigt,ȱkannȱdasȱ
starkȱrückläufigeȱStellenangebotȱfürȱBerufseinsteigerȱdabeiȱnichtȱmitȱeinerȱVerlagerungȱdesȱStellenanȬ
gebotsȱinȱdiejenigenȱBereicheȱerklärtȱwerden,ȱdieȱschonȱseitȱLangemȱeinȱkonstantȱunterdurchschnittliȬ
chesȱAngebotȱanȱEinsteigerstellenȱaufweisen.34ȱDerȱRückgangȱdesȱStellenangebotsȱfürȱBerufseinsteigerȱ
kannȱdemnachȱnichtȱaufȱdenȱwirtschaftlichenȱStrukturwandelȱzurückgeführtȱwerden.ȱVielmehrȱsindȱ
dieȱAnforderungenȱ undȱ damitȱ dieȱHürdenȱ fürȱ Berufseinsteigerȱ überȱ dieȱ ganzeȱ Breiteȱ desȱ StellenȬ
marktsȱinȱähnlichemȱMassȱgestiegen.ȱDementsprechendȱhatȱsichȱdieȱZusammensetzungȱdesȱStellenanȬ
gebotsȱfürȱBerufseinsteigerȱimȱZeitverlaufȱnurȱwenigȱverändert.ȱ

 
34  SieheȱdazuȱAbschnittȱ4.1.4ȱinȱderȱausführlichenȱVersionȱdesȱBerufseinsteigerbarometersȱ2010ȱ(Sacchiȱ&ȱSalvisberg,ȱ2011).ȱ
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4.2ȱ EntlassungenȱundȱunfreiwilligeȱStellenwechselȱȱ

DieȱErgebnisseȱdesȱ erstenȱBerufseinsteigerȬBarometersȱ habenȱ keineȱAnhaltspunkteȱ fürȱ eineȱ zunehȬ
mendeȱ Betroffenheitȱ vonȱ jungenȱ Fachkräftenȱ durchȱ Entlassungenȱ undȱ unfreiwilligeȱ Stellenwechselȱ
geliefert.ȱUnfreiwilligeȱWechselȱsindȱdanachȱzwarȱmerklichȱhäufigerȱalsȱunterȱFachkräftenȱimȱmittleȬ
renȱErwerbsverlauf,ȱwobeiȱderȱUnterschiedȱzwischenȱ jungenȱundȱälterenȱFachkräftenȱ imȱZeitverlaufȱ
aberȱunverändertȱgebliebenȱist.ȱDabeiȱsteigtȱderȱAnteilȱanȱunfreiwilligenȱStellenwechselnȱbeiȱschlechȬ
terȱKonjunkturȱ fürȱbeideȱAltersgruppenȱähnlichȱ starkȱan,ȱumȱ sichȱdannȱbeiȱguterȱKonjunkturȱauchȱ
wiederȱinȱvergleichbaremȱMasseȱzuȱreduzieren.ȱEsȱzeigtȱsichȱzudem,ȱdassȱdieȱunfreiwilligenȱWechselȱ
aufȱSeitenȱderȱjungenȱFachkräfteȱüberwiegendȱdaraufȱzurückȱgehen,ȱdassȱbefristeteȱArbeitsverhältnisȬ
seȱ auslaufenȱ bzw.ȱ nichtȱmehrȱ verlängertȱwerden.ȱVonȱ eigentlichenȱ Entlassungenȱ sindȱ jugendlicheȱ
Fachkräfteȱ hingegen,ȱ andersȱ alsȱ esȱ dieȱ ‘LastȬinȬFirstȬOut’ȬHypotheseȱ nahelegt,ȱ sogarȱ wenigerȱ starkȱ
betroffen.ȱȱ

DieȱaufȱdenȱDatenȱderȱSchweizerischenȱArbeitskräfteȬErhebungȱ (SAKE)ȱberuhendenȱErgebnisseȱdesȱ
letztjährigenȱ BerufseinsteigerȬBarometersȱ lassenȱ sichȱwegenȱ derȱUmstellungenȱ derȱ SAKEȱ aufȱ eineȱ
QuartalsȬErhebungȱmitȱdenȱneuenȱDatenȱdesȱ Jahresȱ2010ȱnichtȱmehrȱ inȱdirektȱvergleichbarerȱFormȱ
reproduzieren.35ȱEsȱlässtȱsichȱaberȱzeigen,ȱdassȱ2010ȱimȱJahresmittelȱetwaȱ36ȱProzentȱderȱStellenwechselȱ
vonȱ18Ȭ25jährigenȱFachkräftenȱunfreiwilligȱwaren,ȱd.ȱh.ȱaufȱeineȱEntlassungȱoderȱaufȱdasȱAuslaufenȱ
einesȱbefristetenȱArbeitsverhältnissesȱzurückgingen.ȱDerȱentsprechendeȱAnteilȱ fürȱdieȱFachkräfteȱ imȱ
mittlerenȱErwerbsverlaufȱistȱmitȱ34ȱProzentȱnurȱminimȱgeringer;ȱimȱlangjährigenȱMittelȱliegtȱerȱindesȬ
senȱumȱetwaȱeinenȱDrittelȱtiefer,ȱwieȱdasȱEinsteigerȬBarometerȱ2010ȱgezeigtȱhat.ȱAuchȱwennȱdieȱdiesȬ
jährigenȱErgebnisseȱwegenȱderȱVeränderungenȱbeiȱderȱSAKEȱmitȱdenȱfrüherenȱErgebnissenȱnurȱnochȱ
bedingtȱvergleichbarȱsind,ȱsoȱscheintȱesȱaufgrundȱderȱneuenȱAuswertungȱfürȱ2010ȱunplausibel,ȱdassȱ
dieȱEntlassungsrisikenȱvonȱ jungenȱrelativȱzuȱälterenȱFachkräftenȱzugenommenȱhaben.ȱEsȱfindenȱsichȱ
somitȱauchȱweiterhinȱkeineȱAnhaltspunkte,ȱdieȱ fürȱeinȱverschärfendesȱ ‘LastȬinȬFirstȬOut’ȬProblemȱspreȬ
chen.ȱȱ

ȱ

5ȱ Schlussfolgerungenȱȱ

ImȱVergleichȱmitȱdemȱVorjahrȱpräsentiertȱsichȱderȱArbeitsmarktȱ fürȱBerufseinsteigerȱ inȱdiesemȱ Jahrȱ
dankȱderȱverbessertenȱKonjunkturlageȱumȱ einigesȱ freundlicher.ȱDementsprechendȱhatȱ sichȱdieȱArȬ
beitslosenquoteȱvonȱFachkräftenȱ imȱ typischenȱEinstiegsalterȱgegenüberȱdemȱVorjahrȱsaisonbereinigtȱ
vonȱ 8,7ȱ aufȱ 6,8ȱ Prozentȱ reduziert.ȱDiesȱ entsprichtȱ einerȱAbnahmeȱ vonȱ gutȱ einemȱ Fünftel.ȱDieȱ BeȬ
rufseinsteigerȱhabenȱdamitȱerwartungsgemässȱüberdurchschnittlichȱvonȱderȱzuletztȱgutenȱKonjunkȬ
turentwicklungȱ profitiert.ȱAllerdingsȱ liegtȱ dieȱArbeitslosigkeitȱ unterȱ Berufseinsteigernȱ gegenwärtigȱ
immerȱnochȱzirkaȱ1,4ȱmalȱhöherȱalsȱwährendȱletztenȱHochkonjunkturphaseȱimȱJahrȱ2008.ȱDieȱsaisonȬ
bereinigteȱEntwicklungȱzeigtȱzudemȱersteȱAnzeichenȱeinerȱTrendwende,ȱsoȱdassȱungewissȱist,ȱobȱdieȱ
Arbeitslosigkeitȱnochȱweiterȱabnehmenȱwird.ȱȱ

VergleichtȱmanȱdasȱNiveauȱderȱArbeitslosigkeitȱvonȱBerufseinsteigernȱundȱvonȱGleichaltrigenȱohneȱ
nachobligatorischeȱAusbildung,ȱsoȱzeigtȱsich,ȱdassȱderȱAbschlussȱeinerȱberuflichenȱGrundbildungȱweiterȬ
hinȱeinenȱstarkenȱSchutzȱgegenȱArbeitslosigkeitȱbietet.ȱAllerdingsȱfindenȱsichȱIndizien,ȱdieȱdaraufȱhinweiȬ
sen,ȱdassȱsichȱdieseȱSchutzwirkungȱinȱjüngsterȱZeitȱleichtȱabgeschwächtȱhat.ȱDerzeitȱsindȱJugendlicheȱ
ohneȱAbschlussȱ etwaȱ 1,7ȱmalȱ stärkerȱvonȱArbeitslosigkeitȱ alsȱ jugendlicheȱFachkräfte,ȱwährendȱderȱ
entsprechendeȱFaktorȱ imȱ langjährigenȱDurchschnittȱ 1,9ȱbeträgt.ȱEsȱbleibtȱvorerstȱunklar,ȱobȱ esȱ sichȱ
dabeiȱumȱersteȱAnzeichenȱeinerȱnachlassendenȱSchutzwirkungȱoderȱumȱeinȱvorübergehendesȱPhänoȬ
menȱ inȱ einemȱ speziellenȱwirtschaftlichenȱUmfeldȱhandelt.ȱDieȱEntwicklungȱ sollteȱ aberȱweiterȱ beoȬ
bachtetȱwerden.ȱȱ

 
35ȱ EineȱseparateȱAuswertungȱderȱAngabenȱzuȱGründenȱdesȱletztenȱStellenwechselsȱfürsȱ2.ȱQuartalȱistȱnichtȱmehrȱmöglich.ȱDieȱ

dazuȱbefragteȱTeilstichprobeȱderȱSAKEȱsetztȱsichȱaberȱwieȱbisȱanhinȱausȱErwerbstätigen,ȱdieȱ ihreȱStelleȱvorȱhöchstensȱeiȬ
nemȱJahrȱangetretenȱhaben,ȱsowieȱausȱdenȱErwerbslosenȱzusammen.ȱ
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DieȱArbeitslosigkeitȱvonȱBerufseinsteigernȱhatȱsichȱseitȱderȱHochkonjunkturȱvonȱ2008ȱetwasȱstärkerȱ
erhöht,ȱalsȱdiesȱfürȱältereȱFachkräfteȱderȱFallȱwar.ȱDerȱUnterschiedȱzwischenȱdenȱFachkräftenȱimȱEinȬ
stiegsalterȱundȱ imȱspäterenȱErwerbsverlaufȱ istȱaberȱnichtȱsehrȱgross.ȱEinȱausgeprägteȱScherenbeweȬ
gungȱzwischenȱdenȱAltersgruppen,ȱwieȱsieȱbeimȱVergleichȱderȱHochkonjunkturjahreȱ2001ȱundȱ2008ȱzuȱ
beobachtenȱwar,ȱistȱderzeitȱnichtȱmehrȱauszumachen.ȱȱ

Dieȱbetrachtetenȱ IndikatorenȱzurȱVerfestigungȱvonȱArbeitslosigkeitserfahrungenȱ imȱ frühenȱErwerbsverlaufȱ
bestätigenȱdieȱErgebnisseȱdesȱletztjährigenȱBarometers.ȱDanachȱsindȱBerufseinsteigerȱkaumȱvonȱLangȬ
zeitȬArbeitslosigkeitȱvonȱmindestensȱeinjährigerȱDauerȱbetroffen.ȱUndȱMehrfachȬArbeitslosigkeitȱ inȬ
nertȱeinesȱJahresȱ istȱzwarȱspürbarȱhäufigerȱalsȱunterȱälterenȱFachkräften,ȱeineȱzunehmendeȱTendenzȱ
istȱ aberȱ auchȱhierȱnichtȱ zuȱ auszumachen.ȱDiesbezüglichȱwäreȱ esȱ allerdingsȱwünschenswert,ȱ inȱZuȬ
kunftȱauchȱdenȱAspektȱderȱWiederanmeldungenȱbeiȱdenȱRAVȱnachȱlängerenȱUnterbrechungenȱnochȱ
vertieftȱzuȱuntersuchen,ȱdaȱAnzeichenȱbestehen,ȱdassȱdieseȱFormȱderȱMehrfachȬArbeitslosigkeitȱlangȬ
fristigȱzugenommenȱhat.36ȱȱ

Dieȱ Ergebnisseȱ zurȱ Erwerbslosigkeitȱ vonȱ Berufseinsteigernȱ belegen,ȱ dassȱ dieseȱ imȱ jüngstenȱ WirtȬ
schaftseinbruchȱ vonȱ 2009ȱ undȱ 2010ȱ einenȱ neuenȱHöchststandȱ erreichtȱ hat.ȱ Fürȱ Fachkräfteȱ imȱ EinȬ
stiegsalterȱlagȱdieȱErwerbslosenquoteȱdabeiȱimȱMittelȱbeiȱüberȱ13ȱProzent.ȱImȱUnterschiedȱzurȱregistȬ
riertenȱArbeitslosigkeitȱhatȱsichȱdieȱErwerbslosigkeitȱunterȱBerufseinsteigernȱdabeiȱauchȱimȱ jüngstenȱ
Abschwungȱerheblichȱungünstigerȱentwickeltȱalsȱdiesȱ fürȱältereȱFachkräfteȱderȱFallȱwar.ȱDiesȱweistȱ
indirektȱdaraufȱhin,ȱdassȱsichȱstellensuchendeȱBerufseinsteigerȱohneȱErwerbsarbeitȱinȱabnehmendemȱ
MasseȱbeiȱdenȱRAVȱgemeldetȱhaben.ȱȱ

DieȱBefundeȱzurȱAngebotsseiteȱdesȱEinsteigermarktsȱzeigenȱeinȱgegenüberȱdemȱVorjahrȱweitgehendȱunȬ
verändertesȱBild,ȱ auchȱwennȱdieȱZahlȱderȱAbschlüsseȱberuflicherȱGrundbildungenȱnochmalsȱ leichtȱ
zugenommenȱhat.ȱSoȱverbleibenȱauchȱnachȱdenȱneuestenȱZahlenȱgutȱzweiȱFünftelȱderȱLehrabgängerȱ
nachȱdemȱAbschlussȱweiterȱimȱLehrbetriebȱbeschäftigt.ȱ

MitȱBlickȱaufȱdieȱNachfrageseiteȱdesȱArbeitsmarktsȱ findenȱ sichȱaufȱderȱeinenȱSeiteȱBelege,ȱwonachȱdieȱ
Entlassungsrisikenȱ jugendlicherȱ imȱVergleichȱ zuȱ älterenȱ Fachkräftenȱ inȱ etwaȱ unverändertȱ gebliebenȱ
sind.ȱDerȱ langfristigeȱAnstiegȱderȱArbeitslosigkeitȱbeimȱBerufseinstiegȱkannȱdemnachȱnichtȱmitȱsteiȬ
gendenȱEntlassungsrisikenȱerklärtȱwerden.ȱȱ

BetrachtetȱmanȱaufȱderȱanderenȱSeiteȱdieȱEntwicklungȱdesȱStellenangebotsȱfürȱBerufseinsteiger,ȱsoȱsindȱ
zweiȱBefundeȱhervorzuheben:ȱEinmalȱzeigtȱdieȱerstmalsȱzusätzlichȱauchȱimȱSeptemberȱdurchgeführteȱ
StellenmarktȬErhebung,ȱdassȱsichȱdasȱStellenangebotȱfürȱBerufseinsteigerȱunmittelbarȱnachȱdenȱLehrȬ
abschlussprüfungenȱ imȱHerbstȱpunktoȱUmfangȱundȱStrukturȱnichtȱwesentlichȱandersȱpräsentiertȱalsȱ
diesȱbeiȱdenȱregelmässigenȱErhebungenȱimȱMärzȱderȱFallȱist.ȱȱ

WeiterȱzeigenȱdieȱAnalysenȱzurȱlängerfristigenȱEntwicklungȱdesȱStellenangebotsȱfürȱBerufseinsteiger,ȱdassȱ
diesesȱüberȱdieȱ letztenȱzehnȱ Jahreȱzwarȱanteilsmässigȱ starkȱzurückgegangenȱ ist,ȱ sichȱ inȱdenȱ letztenȱ
Jahrenȱnunȱaberȱ stabilisiertȱhat.ȱDerȱ langfristigeȱRückgangȱderȱgeeignetenȱStellenangeboteȱ istȱdabeiȱ
überwiegendȱ aufȱdieȱ steigendenȱAnforderungenȱderȱUnternehmenȱ anȱdieȱBerufserfahrungȱundȱdieȱ
Weiterbildungȱzurückzuführen,ȱderȱaufȱderȱganzenȱBreiteȱdesȱStellenmarktsȱzuȱbeobachtenȱist.ȱDieseȱ
ArtȱvonȱAnforderungenȱschliesstȱeineȱaussichtsreicheȱBewerbungȱvonȱBerufseinsteigernȱweitgehendȱ
aus,ȱwomitȱsichȱderenȱSchwierigkeitȱbeiȱderȱStellensucheȱundȱdamitȱauchȱdemȱArbeitslosigkeitsrisikoȱ
entsprechendȱerhöht.ȱDabeiȱverdientȱesȱhervorgehobenȱzuȱwerden,ȱdassȱsichȱdasȱStellenangebotȱ fürȱ
ältere,ȱbereitsȱerfahreneȱFachkräfteȱimȱZeitverlaufȱungleichȱgünstigerȱentwickeltȱhat,ȱalsȱdasȱStellenanȬ
gebotȱfürȱBerufseinsteigerȱ(Grafikȱ7).ȱVorȱdiesemȱHintergrundȱüberraschtȱesȱauchȱnicht,ȱdassȱsichȱdasȱ
Arbeitslosigkeitsrisikoȱ fürȱ Berufseinsteigerȱ langfristigȱ substantiellȱ erhöhtȱ hat,ȱ nichtȱ aberȱ fürȱ ältere,ȱ
bereitsȱerfahreneȱFachkräfteȱ(ähnlich:ȱWyss,ȱ2008:ȱ9f.).ȱ

 
36ȱ GemässȱeinerȱAMOSAȬStudieȱ (ArbeitsmarktbeobachtungȱOstschweiz,ȱ2010)ȱ sindȱ solcheȱWiederanmeldungenȱauchȱnachȱ

längeremȱUnterbruchȱunterȱJugendlichenȱbesondersȱverbreitetȱundȱsieȱhabenȱzudemȱlangfristigȱzugenommen.ȱ
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Verwendete Abkürzungen 
 

AVAM Informationssystem für die Arbeitsvermittlung und die Arbeitsmarktstatistik 
BBT  Bundesamt für Berufsbildung und Technologie 
BfS Bundesamt für Statistik 
BM Berufsmaturität (BM1: lehrbegleitende Berufsmaturität)  
EBA Eidgenössisches Berufsattest (Abschlusszeugnis einer zweijährigen beruflichen Grundbildung) 
EFZ Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (Abschlusszeugnis einer drei- oder vierjährigen beruflichen Grundbildung) 
FZ Fähigkeitszeugnis (Abschlusszeugnis einer nicht dem Berufsbildungsgesetz unterstellten Berufsausbildung) 
HMS Handelsmittelschule 
RAV Regionale Arbeitsvermittlungszentren 
SAKE Schweizerische Arbeitskräfte-Erhebung 
Seco Staatssekretariat für Wirtschaft des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements 
 
Begriffe und Definitionen 
 

Arbeitslosenquote Anteil der registrierten Arbeitslosen an den Erwerbspersonen (ĺ), deren Zahl jährlich anhand 
der SAKE ermittelt wird (andere Berechnungsmethode als Seco). 

registrierte Arbeitslose Personen, welche bei einem RAV gemeldet sind, keine Stelle haben und sofort vermittelbar sind. 
Dabei ist unerheblich, ob diese Personen eine Arbeitslosenentschädigung beziehen oder nicht. 

berufliche Grundbildung Umfasst entsprechend der BfS-Definition folgende nachobligatorische Abschlüsse (Sekundar-
stufe II): berufliche Grundbildungen (2- bzw. 3- und 4-jährige Grundbildungen) sowie Anlehren.  

Berufseinsteiger Jugendliche, die nach Abschluss einer beruflicher Grundbildung in den Arbeitsmarkt übertreten. 
Einstiegsalter Alter von 18-21 Jahren, in das Abschlüsse der beruflichen Grundbildung typischerweise fallen  

(ĺ früher und mittlerer Erwerbsverlauf).37 
Einsteigerstelle Fachkräftestelle (ĺ), die aufgrund ihrer Anforderungen auch für Berufseinsteiger in Frage 

kommt. Dazu zählen gemäss der verwendeten Definition Stellen ohne Leitungsfunktion, die  
weder Erfahrung noch Weiterbildung (ĺ) voraussetzen und die Einsteiger auch nicht aufgrund 
ihres jugendlichen Alters ausschliessen. 

Erwerbslosigkeit  Als erwerbslos gelten gemäss BfS-Definition Personen, die in der Vorwoche der Befragung nicht 
erwerbstätig waren, die in den vier vorangegangenen Wochen aktiv eine Arbeit gesucht haben 
und die für die Aufnahme einer Tätigkeit verfügbar wären. 

Erwerbspersonen Erwerbstätige und Erwerbslose, exkl. Lehrlinge (BfS-Definition schliesst Lehrlinge ein). 
Erwerbsbevölkerung (ĺ Erwerbspersonen) 
Fachkräfte  Personen mit abgeschlossener beruflicher Grundbildung als höchstem Abschluss.  
früher Erwerbsverlauf Alter von 22-25 Jahren, in dem die meisten Jugendlichen bereits im Erwerbsleben stehen (ĺ 

Einstiegsalter, ĺ mittlerer Erwerbsverlauf). 
Jugendliche Altersgruppe der 18-25jährigen (ĺ Einstiegsalter, ĺ früher Erwerbsverlauf). 
Langzeitarbeitslose Personen, die seit über einem Jahr arbeitslos sind. 
mittlerer Erwerbsverlauf Alter von 26-54 Jahren, in dem die meisten Personen mit beruflicher Grundbildung mitten im 

Erwerbsleben stehen. Die Phase vor der Pensionierung wird ausgeklammert, da sich in dieser 
wieder andere Beschäftigungsprobleme stellen (ĺ Einstiegsalter, ĺ früher Erwerbsverlauf). 

Normalanstellung Unbefristete Vollzeitstellen. 
prekäre Beschäftigung Umfasst gemäss BfS-Definition folgende Arbeitssituationen: Vertragsdauer weniger als 12 Mona-

te; Selbständigerwerbende mit weniger als 20 und Angestellte mit weniger als 6 Stunden pro Wo-
che; prekäre Arbeitsform (Arbeit in Privathaushalt, als mitarbeitendes Familienmitglied; selbstän-
dig erwerbend ohne Mitarbeitende); mehr als eine Stelle. 
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Begriffe und Definitionen (Fortsetzung) 
 
Stellenangebot  Zu besetzende Stelle, die in der Presse, auf der Unternehmens-Webseite oder über ein kommer-

zielles Stellenportal ausgeschrieben ist (oder auch das Gesamtangebot solcher Stellen).  
Fachkräftestelle Stelle, die einen Abschluss der beruflichen Grundbildung plus ev. Weiterbildung (ĺ) verlangt. 
Verbleibsquote Anteil der Lehrabgänger, die zur Zeit der SAKE-Erhebung jeweils im Juni des folgenden Jahres 

weiterhin im Lehrbetrieb beschäftigt sind. 
Weiterbildung  Zur Weiterbildung rechnen wir auch die Angebote der höheren Berufsbildung, die auf einer beruf-

lichen Grundbildung aufbauen. 
ȱ
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MethodischerȱSteckbriefȱ

DasȱEinsteigerbarometerȱstütztȱaufȱsichȱaufȱunterschiedlicheȱStatistikenȱundȱAuswertungen,ȱdieȱinȱ
derȱ vorliegendenȱ Kurzfassungȱ blossȱ summarischȱ dargestelltȱ werdenȱ können.ȱ Jeȱ nachȱ FrageȬ
stellungȱhabenȱwirȱfürȱunsereȱAnalysenȱeineȱoderȱmehrereȱderȱfolgendenȱDatenquellenȱherangeȬ
zogen:ȱ

� Dieȱ StatistikȱderȱAusbildungsabschlüsseȱdesȱBundesamtsȱ fürȱ Statistikȱ (BfS)ȱ erfasstȱArtȱ undȱ
ZahlȱderȱBildungsabschlüsseȱaufȱSekundarstufeȱIIȱ

� DasȱInformationssystemȱfürȱdieȱArbeitsvermittlungȱundȱdieȱArbeitsmarktstatistikȱ(AVAM)ȱlieȬ
fertȱaufȱMonatsbasisȱstatistischeȱDatenȱzumȱBestandȱderȱbeiȱdenȱRAVȱregistriertenȱArbeitsloȬ
sen.ȱȱ

� DieȱSchweizerischeȱArbeitskräfteȬErhebungȱ(SAKE)ȱbefragtȱjährlichȱjeweilsȱimȱzweitenȱQuartalȱ
(seitȱ 2010ȱ jedesȱQuartal)ȱ eineȱ Stichprobeȱ derȱWohnbevölkerungȱ zurȱAusbildungsȬȱ undȱ ErȬ
werbssituation.ȱDieseȱschliesstȱauchȱBerufseinsteigerȱundȱandereȱJugendlicheȱein,ȱdieȱeineȱbeȬ
ruflicheȱGrundbildungȱabsolviertȱhaben.ȱȱ

� DerȱStellenmarktȬMonitorȱSchweizȱ(SMM)ȱerfasstȱjährlichȱjeweilsȱimȱMärzȱundȱimȱSeptemberȱ
eineȱ repräsentativeȱZufallsstichprobenȱ vonȱ Stellenangebotenȱ ausȱderȱ Presse,ȱ vonȱUnternehȬ
menswebseitenȱundȱ vonȱ InternetȬStellenportalen.ȱDieseȱwerdenȱ imȱVolltextȱ erfasstȱundȱ anȬ
schliessendȱ fürȱ statistischeȱAnalysenȱ aufbereitet.ȱDieȱDatenbasisȱdecktȱ gesamtschweizerischȱ
denȱZeitraumȱseitȱ2001,ȱfürȱdieȱdeutschsprachigeȱSchweizȱdenȱZeitraumȱseitȱ1950ȱab.ȱȱ

DaȱdieȱErwerbssituationȱvonȱJugendlichenȱstarkȱvonȱderȱKonjunkturȱabhängt,ȱwerdenȱrelevanteȱ
EntwicklungenȱimȱReportȱnachȱMöglichkeitȱüberȱmindestensȱeinenȱvollenȱKonjunkturzyklusȱaufȬ
gezeigt.ȱSoȱlässtȱsichȱabschätzen,ȱobȱsichȱlängerfristige,ȱvonȱderȱKonjunkturȱunabhängigeȱVeränȬ
derungstendenzenȱabzeichnen.ȱInȱdenȱGrafikenȱmitȱzeitlichenȱEntwicklungsverläufenȱsymbolisieȬ
renȱdieȱdunklerȱunterlegtenȱPhasenȱdabeiȱeineȱschlechte,ȱdieȱhellerȱschattiertenȱJahreȱdagegenȱeiȬ
neȱguteȱArbeitsmarktlageȱ(d.ȱh.ȱdieȱArbeitslosigkeitȱliegtȱunterȱdemȱlangjährigenȱMittel).ȱȱ

SoweitȱdieȱbeschriebenenȱUnterschiedeȱundȱEntwicklungenȱaufȱStichprobenerhebungenȱ fussen,ȱ
sindȱsieȱbeiȱeinerȱIrrtumswahrscheinlichkeitȱvonȱmaximalȱ5ȱProzentȱstatistischȱgesichert.ȱFürȱdeȬ
tailliertereȱAngabenȱzurȱDatenbasisȱundȱdenȱangewandtenȱMethodenȱverweisenȱwirȱaufȱdenȱausȬ
führlichenȱReportȱ2010ȱ(Sacchiȱ&ȱSalvisberg,ȱ2011).ȱȱ
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